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V e r t r a g 

zwischen der 

Sparkasse des Kreises Stormarn 
(nachstehend nKreissparkasse n genannt ) 

und der 

Neuen Sparcasse von 1864 in Hamburg 

Nach ~iner Verfilgung des Reichsverteidigungskommissars 
Hamburg vom 25 . 6 . 1943 die im Einvernehmen mit dem Reichswirt ­
schaftsministerium und dem Reichsinnenministerium er~angcn ist, 
ist die Hauptzweigstelle Bi llstedt der Kreissparkasse auf die 
Neue Sparcasse von 1864 zu tiberführcn. Einzelheiten der Über­
führung werden durch diecen Vertrag geregelt. 

§ 1 

Als Zeitpunkt der Überftihrung wird der l . Januar 1944 von den 
Parteien festgesetzt . Es tritt keine Gesamtrechtsnachfolge ein. 
Dami t ist es den Einlegern der Hauptzweigstelle Billstedt frei ­
gestellt , ob sie ~hre Konten künftig bei der Kreisc~2rkasse ~m 
Kreise Stcr~arn cder bei der zukünftigen HauptzKeigstelle 3ill­
stedt der Neuen Sparcasse ·vcn 1864 führen lassen wollen. Dem 
Sinne der rr.it der ·Überf~hrung ancestrebtcn Gebietstereinigung 
entspricht es naturgem~ß , daß die Kcntcn im allgcrr.einen in 
Billstcdt verbleiben . In diesem Sinne ist auch ein Rundschrei­
ben zu erlassen . Der Wortlaut des Rund=chr~ibcns ergibt sich 
aus der P.nl2.ge 1 . Soweit die Einleger sich bis zur.1 31. Januar 191,f-Lf­
nicht fUr die KcntcnfGhrun~ im Kreise Stcr~arn entschieden habe~ 
und die Kcntcn bis zu dicccm Zcit~unkt dorthin Ltertracen ~order 
sind , wird vcn den Vcrtrnccchlie~cndcn unterstellt, daL die 
KontEn in Billstcdt verbleiben :ollen. 
Das Vermügen und die Schulden der Hauptz~eigstelle Billstedt 
sind ~er 31 . 12 .19li3 in eincr ·Bilanz mit Inventur festzustel~en. 
Die Bilanz nebst Inventur ist diesem Vertrag als Anlagen 2 un~ 
3 beizufügen . Die Vertras:chlic~endcn cind eich {~rLber einig 
daß diece Unterl~gen einen Ke:entlic~cn Eectandteil des ~erl ie ­
genden Vertrages bilden . 

§ 2 

Die Vertragschliefenden sind sich ferner dartiber einig, daß 
si:;.mtli.che nach der Bilanz und der Inventur e.ufcefUhrten Vermü­
gens~erte, incbescndere alle Forderuncen mit den hierfür best e­
henden Sicherheiten und An:prüchcn aller Art ~it dem l.Januar 10ft 
auf die Neue S~arca::e vcn 1864 Lbcrgchcn . Die n~ch ~er Bilanz 
und n2.ch der Inventur tezeictneten Verbindlichl:ei ten gehen mit. 
dem gleichen Tage ~uf die Neue S~2rcQsce von 1864 ilber . 
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§ 3 

Die Kreissparkasse schließt die Schalter ihrer Hauptzweigstelle 
Billstedt mit dem 31 . 12 .1943 . Die Neue Sparcasse von 1864 ~ffnet 
die Schalter ihrer Hauptzweigstelle Billstedt am Montag, dem 
).Januar 1944. 

§ 4 

Die in der Übernahmebilanz per 31 . 12 . 1943 ausgewiesenen Verrech­
nungskonten zwischen der Hauptzweigstelle Billstedt und der 

· Hauptstelle der Kreissparkasse sind auszugleichen . In H~he der 
Differenz, die sich zwischen den Gbcrncmrr.c~cn Fassivcn u~den 
überführten Aktiven ergibt, richtet die Neue Srarcasse vcn 1264 
ein Übernahmekonto auf den Namen der Sparkasse des Kreises 
Stormarn bei sich ein . Das Übernahrr.ekonto ist ' mit einem Zins­
satz zu verzinsen , der dem gewogenen Durchschnitt der Aktiv­
zinsen der Kreissparkasse entspricht . Die Abdeckung des Kcntos 
soll durch Übert~agung von Aktiven aus dem VermCgcn der Kreis ­
sparkasse auf di.e Neue Spa~ca::se vcn 1864 bis zum 31 . M~rz lSltl.f 
erfolgt ~ein . Die VertragschlieEenden ::ind sich dartbtr cin!c, 
daß die Ubertragung der Aktiven in 3 1/2% Deutschen Reichsschat~­
anweisungen und 3 1/2% Deutsc:-icn Reich~anlej_hcn (Li - f.nlcihen) er­
folgt . Bei der Goertragung von Hypotheken, D::i.r:!.chcn und Schi::'fs­
pfand!'echten sind nur so:-cl'e Posten nuszuv-:i:.ihlcn, die für d.:i.s 
Gebiet Billstedt zustctndig sind. 

§ 5 

Soweit für Forderungen , die sich aus der Ubernahmebilanz der 
Zweigstelle Billstedt per 31.12 . 1943 ergeben, von der Kreis­
sparkasse Rüclrntellungen gebildet sind, bleibt in H~he der Rück­
stellungen die Kreissparkacse der Neuen Starcacce vcn 186Ji für 
Ausfctlle, die sich aus diecen Fo~derungcn er~cbcn sollten, haft­
bar, li::i.ngstens jedoch bis zum 31 . 12 . 1953 . Im übrigen erli:cht 
mit dem l . Januar 1944 die Haftung der KreiEsparkacse gegenlber 
der Neuen Sparcasse von 1864 fUr die Ubernommen~n Fo~derungen. 
Diese Haftung bleibt über den 31 . 12.1953 hinaus bestehen, Kenn 
zuvor von der Neuen Sparcasse von 1864 eingeleitete Vollstreckurls­
handlungen erfolglos geblieben sind und dieser U~Etand der Krei~­
sparkasse vor dem 31 . 12 . 1953 angezeigt ~rde. Die von der Haupt­
zwei6stelle Billstedt in voller H~he zur Abschreitung gekommenen 
Forderungen stellen Ansprüche der Xreiss~arl:assc da~, die zum Ein­
zug dieser Forderungen au6h weiterhin be!'echtigt bleibt. 

§ 6 

Die Kreissparkasse erklärt, daß aus der Übetnahmebilanz und der 
Inventur nicht ersichtliche Haftungsverhi::i.ltnisse und V0rbindlicr. ­
keiten nicht bestehen und Rechtsstreitigkeiten von solcher Bedeu ­
tung, daß sie rur die Beurteilung der Bilanzen wesentlich sind 
bezw . RUckstellungen erforderlich machen, nicht in der Sc~:ebe 
sind. · 

- 3 -· 
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§ 7 

Die Vertragschließenden verpflichten sich, alle Erklärungen, 
die sich aus diesem Auseinandersetzungsvertr~g ergeben, rechts­
verbindlich abzugeben, insbesondere alle die Erkl~rungen, ctie 
zur rechtswirksarr.en Überführung aller n~ch diesem Vertrag auf 
die Neue Sp~rcasse von 1864 übergehenden Vermcgensv:erte u~d Ver­
bindlichkeiten etwa erforderlich sind ; d~~ gleiche gjlt auch 
für die Eintragungen im Grundbuche sowie für die Urr.schreibung 
s~mtlicher Grundpfandrechte und sonstiger Grundstücksrechte " 

B2s- G!~es~ee, den 24 . Januar 1944 
Ahrensburg 

Sparkasse des Kre i ses Stormarn 

Der Vorstand : 

gez. Carls 

Landrat i.V.General­
admiral z.V. 

gez. Sander 

Direktor 

Neue Sparcasse von 1864 
gez.Unterschrift gez .Unterschrifl 
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Abschrift 

V e r t r a g 

zwischen 

der Kreis - und Stadtsparkasse Stormarn in Bad Oldesloe? nachstehend 
"Kreissparkasse " genannt , einerseits 

und der 
Hamburger Sparcasse von 1827, nachstehend "Haspai1 genannt 

sowie der 

Neuen Sparcasse von 1864, nachstehend "Neusp1:.r 11 genannt 7 

anderersei ts 

§ 1 

Im Zusammenhang mit der Gebietsbereinigung im gross - hamburgi­
schen Raum und auf Grund der mit dem Reichswirtschaftsministerium 
gepflogenen Verhandlungen sind die Vertragschliessenden dahin über­
eingekommen , dass die auf hamburgischem Gebiet arbeitenden Gescbäft,s­
stellen der Kreissparkasse Stormarn auf die Hamburger Sparkassen 
über:führt werde·n. 

über 

über 

Es gehen auf die 
Neue Sparcasse von 1864 ------·· ----------------

am l o 1,1945 die Zweigstellen Hamburg- Bramfeld/Hellbrook, 
Hamburg- Hummelsbüttel, 
Hamburg- Duvenstedt 

am 1. 7 o 1945 II 

am 31.1201945 II 

Hamburg- Sasel , 
Hamburg-Poppenbüttel, 
Hamburg-\'lellingsbütte l 
Hamburg-Rahlstedt 

Es geht auf die 
Hamburger_Sparcasse_von_l827 

am 31.12.1945 die Geschäftsstelle Hamburg- Wandsbek 
(frühere Hauptstelle) 

Der Einlagenbestand der auf die Neuspar übergehenden Zweig-
stellen ~eträgt zur Zeit rund 48,6 Millionen Reichsmark, während 
der Einlagenbestand der auf die Haspa übergehenden Geschäfts-

stelle rund 29,5 Millionen Reichsmark ausmacht, so dass der Gesa□t- . 

einlagenbestand der zur Überführung anstehenden Stellen zur Zeis 
rund 78 , 1 Millionen Reichsmark beträgt o 

- 2 -
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§ 2 

D~r Kreis Stormarn erhält von beiden Hamburger Sparkassen 
eine Vergütung in Höhe von 1 1/2% der effektiv überführten Einla­
genbestände , mindestens jedoch lo000,000, -- Reichsmark" 
RM l aOOOoOOO, -- s i nd per 3 oJ anuar 1945 zu überweisen 7 die weite­
ren Beträge jeweils im Anschluss an die darüber hinaus überführten 
Guthaben , 

§ 3 

Die zu überführenden Geschäftsste l len sind den übernehmen­
den Hamburger Sparkassen in arbeitsfähigem Zustand zu übergeben 1 

das heisst, daß die Einrichtung, die Büromaschinen , das Konten-und 
Archivnaterial an Ort und Stelle zu belassen sihd. Es wird ledig-· 
lieh aus der Geschäftsste l le Wandsbek eine der beiden dort statio­

nierten National- Saldiermaschinen nicht mit übergeben, während 
eine in der Geschäftsstelle Rahlstedt stehende Burrough- Mascbine 
ebenfalls bei der Kreissparkasse verbleibt , Der Wert der übergebe­
nen Einr ichtungsgegenstände und Maschinen wird Qurch Sachverständi­
ge beiäer beteiligten Sparkassen geschätzt und der Gegenriert Z\'il ­

schen den beiden Sparkassen verrechnet . 

Sowe i t in den zu überführenden Geschäftsstellen Inventar 
durch Feindeinwirkung beschädigt oder zerstört wurde, wird die 
Kreissparkasse ihre Ansprüche an die Feststellungsbehörde jeweils 
an die übe~nehmende Sparkasse abtreten 

§ 4 

Soweit sich die zu überführenden Geschäftsstellen in Ge­
bäuden befinden, die in Eigentum der Kreissparkasse stehen, gehen 
diese Gebäude auf die übernehmende Sparkasse über. Dei~ Vlert \'tird 
durch einen beeidigten Schätzer , auf den sich beide beteiligten 
Sparkassen geeinigt haben, festgestellt. Der von deCT Schätzer er­

mittelte Wert wird von_den beiden Beteiligten als massgeblich aner­
kannt . Falls jedoch der Reichskommissar für die Preisbildung einen 
niedrigeren Wert festsetzt , soll dieser Wert für beide Parteien 

massgebend sein. Die Forderungen an die Feststellungsbehörde Ham­
burg für die zerstörten Gebäude sind an die übernehmende Sparkasse . 



\ 

w 
C 
s.... 
ro 
E 
s.... 
0 
1 ' 

Cf) 

> 
■--..c u 

■ 

s.... 
ro 
Cf) 

Q) 
s.... 
~ 

-(9 
LL 
0 ..._... 
q= 
CU 

..c 
ü cn 
C 
Cl) 

E 
Cl) 
O') 
cn 
O') 
C 
::::s 

..c 
ü cn 
1-. 

0 
LL 
Cl) 

..c 
ü cn 

....., LO 
::::s CO 
Cl) 0 
0 !'-­
Cl) LO 

"'C "r"'"" 
~ 

..c 1-. 
ü Cl) 

:5 E 
-c E 
t:: ::::, 
Cl) C 

"'C ....., 
1-. ~ 
·o w 
~ ----, 

w e 
(9 a_ 

- 3 -
abzutreten. Die zur Vfiederherstellung von Gebäuden bereits ange­

schafften Gegenstände sind ebenfalls in das Eigentum der überneh­
menden Sparkasse zu überführen"' Der Gegenwert der zu i..i.bernehmen­
den Grundstücke wird zwischen den beteiligten Sparkassen ver­

rechnet. In bestehende Mietverträge 9 die diese Grundstücke be­
treffen9 trjtt die übernehmende Sparkasse ein • 

. Die Grundstücksübertragung ist im übrigen Gegenstand eines 
besonderen Vertrages . 

§ 5 

Soweit sich die zu überführenden Geschäftsstellen in ge­
mieteten Räumen befinden , tritt die übernehmende Sparkasse in die 
bestehenden Mietverträge ein. . 

Soweit für die Grundstücke 9 in denen.sich die Geschäfts-
stellen befinden, ein Vorkaufsrecht zu Gunsten der Kreissparkasse 
Stormarn besteht , ist auch dieses an die übernehmende Spark8sse 

zu übertragen . 

§ 6 

Die bei den zu übernehmenden Geschäftsstellen ttitigen Gefolg­

schaftsmitglieder der Kreissparkasse werden mit Wirkung vom 
Überführungstage ab von derjenigen Sparkasse übernom:nen, auf \'iel­

che die Geschäftsstelle übergeht - vorbehaltlich der Zustir:-.r..ung 
der einzelnen Gefolgschaftsmitglieder . Die von diesen Mitarbei­

tern bei der Kreissparkasse zurUckgelegten bezw . von ihr aner- . 
kannten Dienstjahre werden von der übernehmenden Sparkasse als 

bei ihr zurückgelegt bewertet. Dementsprechend erfolgt die Ei~­
stufung dieser Gefolgsctaftsmitglieder in die Tarifordnung der 
übernehmenden Sparkasse. Die Eingl iederung muss jedoch unter 

allen Umständen so erfolgen, dass für das einzelne Gefolgsch:::fts­
mitglied kein gehaltlicher Nachteil eintritt. Auch die Lehrl in­
ge'/ die sich im Zeitpunkt der Überführung in den zu überführen'­
den Geschäftsstellen befinden 9 werden von der aufnehmenden Spar­

kasse übernommen. 

Die einberufenen :Mitarbeiter, welche vor ihrer Einberufung 
in den zu überführenden Stellen tätig waren 1 werden vor die Yfahl 

gestellt, ob sie bei der Kreissparkasse verbleiben wollen oder 
als Gefolgschaftsmitglied auf die übernehmende Sparkasse über­
gehen möchten . Soweit die Einberufenen sich für die ü.berneln,ende 

- 4 -
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Sparkasse entscheiden, wird diese - wie bei al len ihren einberufe­
nen Gefolgschaftsmi tgliedern - den Soldatsn einen Zuschuss zur Fami­

lienunterstützung bis zu 85% ihrer früheren Bezüge zahlen " 

Die übernehmenden Sparkassen werden bestrebt sein , die Leiter 
der zu übernehmenden Geschäftsstellen nach Möglichkeit in ihrer Po­

sition zu belassen. 

. § 7 

Die Bekanntgabe der Überführung soll durch ein gemeinsames 
Rundschreiben der beiden beteiligten Sparkassen zu gegebener Zei ' 
geschehen. Diejenigen Einleger , die ihre Kontenverbindung zur Kreis­
sparkasse aufrechtzuerhalten wünscheni werden auf Grund dieses 
Rundschreibens diesen Viunsch zum Ausdruck bringen müssen und v1er­

den von vornherein von der Überführung ausgenommen Soweit Einle­
ger diesen Wunsch nach erfolgter Überführung äussern sollten , \'Jer­
den die entsprechenden ~onten ~urückübertragen , 

Die Kreissparkasse ~erpflichtet sich , jede Einwirkung auf die 
Kunden in den zu überführenden Stellen im Sinne der Belassung i hrei 
Konten be~ der Kreissparkasse zu unterlassen . Es soll mithin dem 
gemeinsamen Rundschreiben in keiner Weise vorgegriffen werden , 

§ 8 

Technisch soll der Überführungsvorgang in folgender \/eise ab­
gewickelt werden: 

Die Spareinlagenbestände werden zwei Wochen vor der Überfüh­
rung aufgenommen und der Ist - Bestand mit dem Soll- Bestand abge ­
stimmt bezw . in Übereinstimmung gebracht. Bis zum Überführungs­
stichtag werden die Bestände fortgeschrieben. Die Fortschreibung 
wird bei der Überführung als massgeblich zugrundegelegt . So~ei t 

die Überführuni nicht per Jahresende erfolgt, werden die Zinsen vom 
Überführungsstichtag bis zum Jahresschluss anteilsgemäss zwischen 
den beteiligten Sparkassen verrechnet 

Die Kontokorrentkonten werden nach dem Stande vom Überführunps­
stichtag aufgenommen und mit dem Soll-Bestand in Übereinctimmung 
gebracht. Die hiernach zu überführenden Gesamtsummen werden der 
übernehmenden Sparkasse auf einem Übernahmekonto gutgebracht , 

- 5 -
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welches bei der Kreissparkasse für die übernehmende Sparkasse geführt 
wird. Über dieses Konto werden auch eventuelle Rückübertragungen von 
Einlagen (siehe§ 7) verbucht. Neben dem Übernahmekonto wird für jede 
der übernehmenden Spa~kassen ein Verrechnungskonto geführt, über das 
diejenigen Buchungsvorgänge geleitet werden, die die inzwischen über­

tragenen Konten betreffen . Das Verrechnungskonto wird zinslos geführt 
und von Zeit zu Zeit r:ach ·Anweisung der übernehmenden Sparkassen 

ausgeglichen. 

Aus dem Übernahmekonto ist der Betrag erkennbar, den die Kreis­
sparkasse der übernehmenden Sparkasse schuldet. Der Betrag ist auszu­
gleichen durch Überführung von Aktiven in entsprechender Höhe, wobei 
Einigkeit darüber besteht, dass zum Ausgleich übertragene Wertpapiere 
zum jeweiligen Kurswert abgerechnet werden, soweit er den Nenn~ert 
nicht übersteigt. Über dieses Konto werden auch die Gegenwerte für 

übernommene Einrichtungen und Maschinen sov,ie für überführten Grund­
besitz und sonstige Aktiva und Passiva verrechnet. Es besteht Ein~g­
keit darüber, dass diejenigen Darlehen und Kredite, welche im Zeit­
punkt der Übernahme bestehen, von der übernehmenden Sparkasse über­
nommen werden, soweit nicht der Wunsch des Kunden der Übernah□e ?ntge­
gensteht. Ebenso sollen alle Hypothekendarlehen, die auf Grundstücken . 
bestehen, die j_n den Zuständigkeitsbereich der übernommenen Ge-
schäftsstelle fallen, übertragen werden, soweit nicht der Wunsch des 
Darlehensnehmers entgegensteht. Durch ein gemeinsames Rundschreiben 
der beiden beteiligten Sparkassen wird die Übe~führung an die Da~­
lehens- und Kreditnehmer sowie an die Hypothekenschuldner bekanntge­
geben we-rden. Im Zusammenhang mit der Übertragung der .b1orderungen sind 
auch die gestellten Sicherheiten zu Jbertragen. Der auf dem Übernah­

mekonto dann verbleibende,Saldo ist in bar auszugleichen. Der Aus­
gleich des Übernahmekontos soll innerhalb von 3 Monaten nach erfolg­
ter Überführung durchgeführt sein. Bis zum Ausgleich ist das Kon o 
von der Kreissparkasse mit 3% p.a. zu verzinsen" 

§ 9 

Sow0it für überführte Forderungen von der KTeissparkasse 
Eückstellungen (Wertberichtigungen) gebildet sind, bleibt die Kreis­
sparkasse in jedem Einzelfalle bis zur Höhe der Rückstellung der 
übernehmenden Sparkasse für Ausfälle, die sich aus solchen Forde­
rungen ergeben sollten, b~s 12 Monate nach Kriegsende haftbar. 

- 6 -
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Diese Haftung bleibt über den bestimmten Termin hinaus bestehen , 
wenn zuvor von der übernehmenden Sparkasse eingeleitete Voll­

streckungshandlungen erfolglos geblieben sind und diese r Umstand 
der Kreissparkasse vor Ablauf des Termins angezeigt wurde. Im 

übrigen erlischt mit dem Übernahmetag die Haftung der Kreisspar­

kasse gegenüber der übernehmenden Sparkasse für die überführten 
Forderungen. 

Die gemäss Erlass des Reichsaufsichtsamtes für das Kredit­

wesen - Tgb . Nr . 18725/41 V - vom 2 . 9.1941 für Forderungen gebilde­
ten PauschalTiertberichtigungen fallen nicht unter diese Regelung . 

Im übrigen wird die Kreissparkasse im Zusammenhang mit der 
Überführurg der Aktiven und Passiven die Erklärung abgeben, dass 
Haftungen und Verbindlichkeiten , die aus den Unterlagen nicht er­
sichtlich waren, und Rechtsstreitigkeiten von solcher Bedeutung 
dass sie für die Beurteilung des überführten Vermögens und der 

überführten Schulden wesentlich sind bezw. Rückstellungen erfor­
derlich machen, nicht in der Schwebe sind . 

§ 10 

Es best"eht Einigkeit darüber , dass auch das .Aktenmaterial 
über Darlehen und Kredite und die zu übertragenden Grundstücke 

sowie di~ Personalakten der übernommenen Gefolgschaftsmitglieder 
der übernehmenden Sparkasse zu übergeben sind . 

§ 11 

Die Vertragschliessenden verpflichten sich , alle Erklä­

rungen rechtsverbindlich abzugeben, die sich aus diesem Ausein­
anderset~un3svertrag ereeben, insbesondere alle die ErklärungenJ 

die zur rechtswirksamen Überführung aller nach diesem Vertrag 

auf die übernehmenden Sparkassen übergehenden Vermögenswerte 

und Verbindlichkeiten etwa erforde!lich sind; das gilt auch ftir 
die Bewirkung der Eintragungen im Grundbuch, für die Umschrei­

bung von Grundpfandrechten und sonstiger Grundstücksrechte " 

- 7 -
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§ 12 

Alle aus der Übernahme entsteh~nden Kosten sind von den 
übernehCTenden Sparkassen zu tragen . 

~~mburg _____ i den 30 , Dez . 1944 
.l::laa. Olaesloe 

Neue Sparcasse 
von 1864 

Kreis - und Stadtsparkasse 
Stormarn in Bad Oldesloe 

Der Vorstand~ 
gez,Unterschr, 

gez.Unterschr. 

gez . Carls 
Land:rat 

gez, Sander 
Direk:tor 

Generaladmiral z . v. 

Hamburger Sparcasse 
von 1827 

gez .Unterschr 

gez . Unterschr . 
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Abschrift 

NEUE SPARCASSE VON 1864 HAMBURGER SPARCASSE VON 1827 

Hamburg, , den 22. März 1945 

Anf1ie 
D i r e k t i o n 
der Kreis- und Stadtsparkasse Stormarn in Bad Oldesloe, 

(24) Bad Oldesloe 

In Erledigung Ihrer Zuschrift vom 12. ds. Mts. teilen wir Ihnen . 
mit, daß der zwischen Ihnen und den unterzeichneten Hamburger 
Sparkassen geschlossene Vertrag dem Reichswirtschaftsministerium 
zu Händen von Herrn Ministerialrat Rosborg, am 8. Februar 1945 
übermittelt worden ist. Eine weitere Ausfertigung zur Weiter­
reichung an Herrn Ministerialrat Dr. Heinrichs vom RJM ist bei­

gefügt worden. 

Die th,ermittlung der Verträge hat indessen ledigLich informa­
torischen Charakter. Ein Erlaß des Reichswirtschaftsministeriums 

,ist unseres Erachtens nicht zu erwarten, weil es sich in diesem 
Falle nicht um eine Gesamtrechtsnachfolge handelt, sondern um 
einen auf privater Grundlage abgeschlossenen Vertrag. Die An­
ordnung einer Gesamtrechtsnachfolge bei Zweigstellenüberführungen 
ist nach Ansicht des RWM nicht möglich. 

Diese Tatsache ist auch Ihrer Aufsichtsbehörde bekannt, sodaß 
unseres Erachtens Ihre Befürchtung, daß Sie hinsichtlich der 
Genehmigung bei Ihrer Aufsichtsbehörde auf Schwierigkeiten sto­

ßen, unbegründet ist. 

Heil Hitler! 

NEUE SPARCASSE VON 1864 HAMBURGER SPARCASSE VON 1827 

gez. Dorn gez. Bertram gez.Hintze ppa.gez.Dittmann 
(?) 
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A b s c h r i f t 

Herrn 

Regierungs-Direktor 
T h e i s e n 

S c h 1 e s w i g 
Regierung 

Bad Oldesloe, den 27. März 1945 

Sehr geehrter Herr Regierungs - Direktor ! 

In der Angelegenheit betr. Überleitung der hamburgischen 
Zweigstellen der Kreis - und Stadtsparkasse Stormarn auf die 
hamburgischen Sparkassen teilen uns die Vertreter der ham­
burgischen Sparkassen mit, dass der zwischen uns und Hamburg 
geschlossene Vertrag am 8.2.ds.Jrs. dem Reichswirtschafts­
ministerium z.Hd. von Herrn Ministerialrat R o s b o r g 
übermittelt worden ist. Eine weitere Ausfertigung des Ver­
trages ist für Herrn Ministerialrat Dr . Heinrichs 
vom Reichsinnenministerium beigefügt worden. 

Die Hamburger Sparkassenstehen auf dem Standpunkt, dass 
die Übermittlung der Verträge lediglich informatorischen 
9harakter hat und dass ein Erlass des Reichswirtschaftsministe­
riums nicht zu erwarten sei, weil es sich in diesem Falle 
nicht um eine Gesamtrechtsnachfolge handelt. Bei Zweigstellen­
überführungen sei eine solche Anordnung nach Ansicht des 
Reichswirtschaftsministeriums nicht möglich • 

Falls Ihrer Auffassung nach ebenfalls eine Anordnung 
des Reichswirtschaftsministeriums nicht zu erwarten se~n wird, 
darf ich bitten, für den vorliegenden Vertrag die aufsichts­
behördliche Genehmigung zu erteilen. 

Mit freundlichen Grüssen und 

H e i 1 H i t 1 e r 
Ihr sehr ergebener 

gez . Carls 
Generaladmiral z.V. 
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Schreiben Direktor Groth an Landrat Kreis Stormarn vom 8.8.1946 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - -------- - - -

-~ 

••••• Schon Jahre vorher hatten die Hamburger Sparcassen, ins­
besondere nach dem Erlass des Gross-Hamburg-Gesetzes versucht, 

die Kreissparkasse aus Hamburg zu verdrängen. Stets haben sich 
die zuständigen Instanzen der Kreissparkasse gegen diesen Druck mi 
Erfolg gewehrt, bis es den Hamburger Kassen, man muss wohl sagen, -

l9980L9 ~ v Jawwnui)lafoJd 
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mit Hilfe der Berliner Stellen, und Ausspielen ihrer Partei­
gebundenheit - beide Leiter hatten hohe Stellen in der 
Partei - Ende 1944 gelang, ihr Ziel zu errei_Q_hen • 

Einf v;e:qmcp, de_r ~re~~s{'e ,._ I{OC1r°~tx1:tg_e JalQ e be:t: 
saroe~~bergMbe z,:r-tgewimran , wtt1d'e--y\o~~1:"e'nrti~~~R ~P"-­
.grei:f♦R fi.e1' Bci>liner# fierr~n'vh11:lit-int. Es 
die sofortige Übergabe zu verhindern unter 
Hamburg-Bramfelder Filiale •••••• 

Z9980L9 ~ P JawwnUl)l8f 0Jd 
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fi- -~-~, 
Auszug aus dem Aktenvermerk ichaelis über 
Besprechung vom 28. November 1947. 

:c;t II 

~-~-~ :i:e:t:r-F:i:z:c:e-b:t:n: :n-s:i:e: :u:s:r:n:e:~ 
dass die Hamburger Sparcassen die Entschädigung von einer 
Million als Gegenleistung von Hamburg bereits gezahlt hätten, 

während wir nun zum Ausdruck brachten, die eine Million 
minus die Entschädigung für Bramfeld zurückzahlen zu wollen. 
Die Hamburger Herren hatten Bedenken, diese Rückzahlung vor­
behaltlos anzunehmen. --" ~ ' ' \. '- ~ ~ '"- '- ' 
Die Herren konnten naturgemäss irgendwelche verbindlichen 
Absprechungen bezw. Zusagen nicht geben. Direktor Fritzsche 
muss sich mit seinem Verwaltungsrat in Verbindung setzen~ 
während Direktor Buckert die Entscheidung des Stadtkämmerers, 
Senator Dr. Dudeck, herbeiführen muss, da er kommissarisch 

ist und auch ein Verwaltungsrat als ~ ;' 
für die Neue Sparcasse zur Zeit nicht besteht. Die Herren 
baten darum, dass wir unsere Ansichten den Hamburgern schrift­
lich unterbreiten möchten, damit auf Grund eines derartigen 
Schriftstückes eine Verhandlungsgrundlage geschaffen werden 

könnte. 

- 8 -
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Abschrift 

Hamburger Sparcasse von 1827 

An den 
Vorstand der 
Kreissparkasse Stormarn 
Bad O 1 des l o e • 

Unser Zeich.: 
Se.Tho/Pl. 

Betr.: Vertrag vom 30.12.1944. 

Tag: 
lo.3.1948 

Wir empfingen Ibr Schreiben vom 24. vorigen Monats, haben der 
Neuen Sparcasse von 1864 eine Abschrift zugeleitet und bedauern es 
ausserordentlich, dass uns diese für Mitte Dezember 1947 zuge­
sagte Stellungnabme erst jetzt übermittelt worden ist. 

Nach eingehender Prüfung Ihrer Stellungnahme können wir Ihnen 
nicht verhehlen, dass wir über den Inhalt Ihres Schreibens sehr 
erstaunt sind und dass wir über diese Art der Behandlung unsere 
lebhaften Bedenken zum Ausdruck bringen müssen. Bei einem Ver­
gleich Ihrer Darlegungen mit den in der Besprechung am 28.11.1947 
gemachten Ausführungen ist unschwer zu erkennen, dass Ihre beiden 
Annahmen fehl am Platze sind und dass Sie damit uns keinen kon­
kreten Vorschlag im Sinne unserer damaligen Beratungen unterbreitet 

haben • 

Im einzelnen erwidern wir Ihnen im Einvernehmen mit der ~euen 
Sparcasse von 1864 folgendes: 

1.) Die Annahme, dass für die jetzt unterbreiteten Vorschläge 
das geme insame Einverständnis der Hamburger Sparkassen vorausge­
setzt werden könne, steht im Widerspruch zu den Besprechungen mit 
Ihnen am 28. November 1947. 

2.) Ebensowenig können Sie von einem Einverständnis darüber 
ausgehen, dass der zwischen Ihnen und den beiden Hamburger Spar­
kassen abgeschlossene Vertrag vom 3o. Dezember 1944 vorläufig 
nicht durchgeführt werden könne. Wir verweisen hierzu auf die 
Ihnen bekannten Ausführungen, welche die Vertreter der Hamburger 
Sparkassen in der erwähnten Sitzung gemacht haben. 

3.) Wir können Ihr Schre iben vom 24. Februar 1948 nicht als 

ausreichend begründeten, schriftlichen Vorschlag im Sinne unserer 

- 2 -
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damaligen Besprechungen ansehen; es scheint uns nicht geeignet zu 
sein, die Sparkassenorgane und gegebenenfalls die Staatsaufsicht 
eingehend über die Verhältnisse zu unterrichten und ihnen eine 
Entscheidung über Ihren Vorschlag zu erleichtern. Im Interesse der 
Sache wäre es daher erwünscht, wenn Sie Ihr Schreiben vom 24.2.1948 

ergänzen würden: 

a) im Hinblic~ auf die behauptete Nichtdurch­
führbarkeit des Vertrages durch Angaben über 
die Verteilung der Aktiven in Ihrer Gesamt-
bilanz, · 

b) durch zahlenmässige Angaben über den Anteil 
der Einrichtungen und Maschinen, des Grund­
besitzes, der Darlehen und Kredite und aller 
Hypotheken, die im Sinne des§ 8 des Vertra­
ges vom 30.12.1944 auf die übernehmenden 
Sparkassen zu übertragen sind, 

c) durch Erklärungen über die gezahlte Vergü­
tung von 1 Million Reichsmark, die eine er­
hebliche Vorleistung der Hamburger Sparkassen 
darstellt und in Erwartung und unter der 
Voraussetzung einer Durchführung des Vertra­
ges ausgekehrt worden ist. 

Nachdem durch die lange Verzögerung die weitere Behandlung der 
Angelegenheit eilbedürftig erscheint, sehen wir Ihren weiteren 
Mitteilungen bis spätestens zum 2o. März dieses Jahres entgegen. 

Hochachtungsvoll 
HAMBURGER SPARCASSE VON 1827 



KREISSPARKASSE STORMARN 
an Hamburger Sparcasse von 1827 und 
Neue Sparcasse von 1864. 
Schreiben vom 16.6.1948. 

1/ 
✓; 

f.,-1~~ 
Es erscheint uns zwecklos, die Korrespondenz fortzusetzen, da 
unsere Auffassungen über die Regelung der aus dem Vertrag vom 
30.12.1944 resultierenden Zweifelsfragen zu weit auseinander-
gehen • • • . • • • • • 

- 3 -
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Am 21.lo. hat in Hamburg eine Besprechung stattgefunden. 
,, ~ fl ,/1 . Teilgenommen: Herr Direktor Fritzsche, 

Herr Direktor Thoden, 
Herr Dir ektor Sander und 
Herr Oberamtmann Vorhaben. 

)11 /;tJ--;-..._ 

Es war befremdend, dass Hamburg nicht wieder die tlberführung 
unserer Zweigstellen hervorhebt. 

Mit Schreiben vom l._11.1949 haben wir unseren Aufwertungs­
vorschlag lo:l schriftlich gemacht. 

Hamburger Sparcasse bittet mit Schreiben vom 15.11. um weitere 
Angaben. 

!D 
Mit Schreiben ohne Datum, eingegangen am 20.1/ bestehen plötz­
lich die Hamburger Sparkassen auf' weitere Durchführung des Ver­
trages bezw. drohen Klage an. 

Hauptstelle der Kreissparkasse Harburg wieder! nach Hamb~ 
verlegt. 

l9980L9 ~ v Jawwnui)lafoJd 
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Aktenvermerk Direktor Sander über Besprechung 29.6.l949 J~f(/. 
zwischen Herrn Direktor Grünewald und - 4) 

Herrn Direktor Sander. 7 
Es heisst dort: ' 

Herr Direktor Grünewald hat e ine Besprechung mit Herrn Direktor 
Fritzsche von der liamburger Sparcasse von 1827 gehabt. 
Die Haspa besteht auf Rückzahlung des Betrages im Verhältnis 

lo : 1. 



Aktenverme~__k - Direktor Sander 6.2.1949 -

Besprechung bei der Hamburger Sparcasse von 1827, 
teilgenommen: Herr Dr. Böhme 

Herr Direktor; Thoden und 
Herr Direktor Crasemann. 

Herr Direktor Sander schreibt: 

'// /4 
,.__,, 

"Herr Direktor Crasemann erklärte, dass die Hamburger Sparc.v.1827 
grundsätzlich nicht abgeneigt sei, den Vertrag von 1944 rückgängig 
zu machen, da zunächst erstmal wieder klare Verhältnisse gesch~­
fen werden müssen. Er bet )nte aber, dass der Verwaltungsrat der 
Haspa sich mit der Ums tellung des bereits gezahlten Betrages von 
RM 500.000.-- auf 61/2% ke i neswegs einverstanden erklären wird. 
Herr Direktor Crasemann bestand ganz entschieden auf Rückzahlung 
im Verhältnis l:lo, also DM 50.000.--. Diese Forderung wurde damit 
begründet, dass ja der Haspa aus dem Vertrag bisher nicht erfüllt 
worden sei, wogegen an die Neue Sparcasse von 1864 Anfang des Jahres 
1945 einige Stellen der Kreissparkasse Stormarn überführt worden 

seien. 
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Die Herren von der Hamburger Sparcasse liessen durchblicken, 
dass sie bezüglich der Verzinsung des abzuwertenden Betrages 
gewissenErleichterungen zustimmen würden. 



- 5 -

Besprechungen 22.1.1949 mit Herrn Direktor Fritzsche, 
Herrn Prokurist Thoden und 
Herrn Direktor Sander. 

J// t c1 

In dieser Verhandlung wurde auch seitens Hamburgs versucht, eine 

Lösung aus dem Vertragsverhältnis zu finden. 
Herr Direktor Sander schreibt: 
"Die Hamburger Herren liessen durchblicken, falls der Vertrag 
nicht zur Erfüllung kommen sollte, die Hamburger Sparcasse von 1827 
im Geschäftsbereich unserer Hamburger Filialen selbst Zweigstellen 
errichten würde."Hamburg machte den Vorschlag einer Aufwertung auf 
lo% Verzinsung, ab 20.6. mit 4%. Am 11.2.1949 erklärt Herr Direktor 
Buckert von der Neuen Sparcasse von 1864 Herrn Direktor Sander 
telefonisch, dass bezgl. Rü~kgängigmachung des Vertrages vom 
30.12.1944 der Neuen Sparcasse von 1864 keine Schwierigkeiten 

erwachsen würde. 
Unser schriftlicher Vorschlag vom 31.1.1949 an die Hamburger 
Sparkassen: Rückzahlung der l Million (s . Bramfeld) aufgewertet mit 

61/2%. 
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Wir bitten Sie daher, auch im Hinblick auf die durch die Währungs­
reform veränderten Verhältnisse, Ihren Standpunkt erneut einer 
Nachprüfung zu unterziehen und sehen der Mitteilung Ihrer endgül­
tigen Entschliessu.ng bis zum 31. dieses Monats entgegen. Zu einer 
etwa gewünschten weiteren Besprechung stehen wir jederzeit zur 

Verfügung. 

Anmerkung_ 

Hochachtungsvoll 
HAMBURGER SPARCASSE VON 1827 

i.V. 

gez . Fritzsche gez . Thoden 

Achtung auf Hinweis auf angebliche Vorleistungen. 

•Im Schreiben vom 25.8.1948 Blatt 176 der Akte teilen wir der 
Hamburger Sparcasse von 1827 mit, dass wir mit Rücksicht auf das 
vorliegende Rechtsgutachten eine Vertragserfüllung ablehnen müssen. 

Von Ende Oktober 1948 ab versucht die Hamburger Sparcasse von 1827 
allein mit uns zu verhandeln wegen Rückzahlung der Entschädigung 

auf lo% abgewertet. 

Im November und Dezember 1948 Verhandlungen zwischen der Ham­
burger Sparcasse von 1827 und dem Landrat • 
Neuer Versuch der Hamburger Sparkassen mit uns zu verhandeln. 

30.12.1948. 

- 5 -
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Abschrift. 

Hamburger Sparcasse von 1827 

An die 
Kreis- und Stadtsparkasse 
Storma.rn in Bad Oldesloe, 
Bad O 1 des 1 o e. 

Unser Zeich.: 
Dr.Cr./Pl. 

Tag: 

19.7.1948 

Betr.: Vertrag vom 30.12.1944 (Uberführung der Hamburger Nieder­
lassun en Ihres Institutes • 

Nachdem wir in der Zwischenzeit die Angelegenheit erneut geprüft 
haben, müssen wir Ihnen erwidern, dass wir weder in der Lage noch 
gewillt sind, die .Angelegenheit als durch Ihr Schreiben vom 16. 
Juni 1948 erledigt zu betrachten. 

Sie haben mit der ~euen Sparcasse von 1864 und uns einen Vertrag 
ge~chlossen, dessen Erfüllung Sie sich um so weniger entziehen 
können, als die .Hamburger Sparkassen den Vertrag ihrerseits durch 
die vereinbarte Zahlung von einer Million Reichsmark erfüllt haben. 
Ausserdem ist Ihnen für die Abgabe Ihrer Zweigstellen auf Hamburger 
Gebiet ein reichlicher Ausgleich durch Uberantwortung der Stadt­
sparkasse Oldesloe und der Sparkassen Trittau, Reinfe ld, Bargte­
heide, Glashütte und Ahrensburg gewährt worden, an dem Sie Ihrer­
seits festhalten, wie sich daraus ergibt, dass Sie einen .Antrag auf 
Ausgliederung der Sparkasse Trittau abgelehnt haben. 

Es kann auch keine Rede davon sein, dass der Vertrag für Sie uner­
füllbar geworden wäre . Wenn aber von Schwieri gke iten in der Er­
füllung überhaupt zu irgendeiner Zeit hätte gesprochen werden kön­
nen, so sind sie durch die Währungsreform jedenfalls beseitigt. 
Die zu überführenden Konten sind durch die Anrechnung der Kopf­
quoten und die Abwertung lo : l so zusammengeschmolzen, dass die 
gegen ihre ttbernahme durch die Hamburger Sparkassen zu übertragen­
den, entsprechend geringeren .Aktiven unschwer zur Verfügung gestellt 
werden können • 

Es steht Ihnen nach alledem kein Rechtsgrund zur Seite. vür die 
Weigerung der Erfüllung Ihrer vertraglichen Verpflichtungen. 

- 4--
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r:r:1 
«: 

V_e_r _ t _r _a _g 

zwischen H NOV. 
'1959 

1) tle1, Hamlm1·ger Sparca~se von 1827 ? nc:1chstthend II Huspa 11 

genannt ? 
2) der Heuen Sparcasse von 1864 ? nachstehend 11 Neuspar" 

genannt? 
beide i n Hamburg , 

3) der K~eissparkasse Stormarn in Bad Oldesloe , nachstehend 
11 Kreissparltasse II genannt o 

Einleitung_ : 

Di e Kreissparkasse hat sich durch Vertrag vom 30 . Dezember 
1944 im Zusammenhang mit der Gebietsbereinigung im Großhambur­
gischen Raum verpflichtet? ihre auf Ha:nburger Gebiet a1·beiten-

den Zweigstellen 

Hell brook , Hurnmelsbü ttel , Duvenstedt, 
Sas el, Poppenbüt tel, 'JellingsbU.t tel und Rahl s ~edt 

auf die Neuspar 
und die Geschäftsstelle Handsbek 

auf die Haspa zu Ubertragena 

Dieser Verpflichtung i st die K~eissparkass e , sowei t es sicl1 
um dj_e Überführung der dre:!. erstgenannten Zweigs t ellen auf 

die Neuspar handelt , am l o Januar 1945 nachgekomnano 

Durch Urteile vom 10 . r.förz 1958 ( II ZR 14/56 - II ZR 21/ 56 ) 
hat der Bundesgerichtshof festgestellt , dass die von der Kreis ­
sparkasse durch den genannten Ve1·trag übernornncnen Verpflich­
tungen - ausgeno:nmen die Verpflichtung zur Übertragung von Ei­

gentum an Grundstücken - noch heute besteheno 

In diesen Urteilen sind jedoch verse;hiedene Fragen offen 
gebl i eben? deren Regelung für eine endgQltige Auseinander­
setzun6 zwischen den Vertr agsschliessenden erforderlich ist a 

Zur Bereinigung aller gegenseitigen AnsprLiche aus dieser 
Streitsache vereinbaren die Vertragsschliessenden, wobei die 
beiden hamburgischen Sparkasser.. Wert auf die Peststellv„ng legen , 

cass sie hiermit ihro Auffassung über das Regionalitätsprinzip 

im Sparkasoenwcsen nicht aufgeben 7 folgendes : 
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§ 1 

Überfüh1~ung_ und_Ter1ün_ der_ ÜberfU.hrung 

(1) Die Kreissparkasse verpflichtet sich, zum l o Januar 1959 zu 

überführen 
a) auf die Haspa 

die Geschäftsstelle Wandsbck und die Z\1eigstelle Poppenbüttel , 

b) auf die Neuspar: 
die Zweigstellen Rah:J_.stedt und Wellingsbü.ttelo 

(2) Von der im VE.rtrag vom 300 Dezember 1944 genannten Verpflich­
tung, auch die Zweigstelle Basel ( ohne Poppenbü.ttel) zu 
überführen, \Jird die Kreissparkasse entbundeno Sie zahlt 
dafür der Haspa ~inen Schadensersatz in Höhe von 1200000,--DM, 
in Worten Einhundertzwanzigtausend Deutsche hlark o 

§ 2 

Entgelt_und_Schadenersatz _ 

(1) Der Kreis Stor~arn hat der Kreissparkasse die ihm aus § 2 · 
des Vertrages vom 300 Dezember 1944 noch zustehende Forderung 
gegen die hamburgischen Sparkassen abgetreten . Die Kreis ­
sparkasse verzichtet auf eine weitere Entschädigung für 
die zu überführenden Geschäfts-/ZweigEJtellen zu dE:r von den 
hamburgischen Sp8.:ckassen bereits 1945 geleisteten Zahlung 
von Reichsmark 1 Milliono 

(2) Dafür verzichten die beiden bamburgischen Sparkassen ihrer­
seits auf etwaige Ansprüche gegen die K~eissparkasse wegen 
verspäteter Erfüllung des Ve1·h ·ages vorn 30. Dezember 1944 " 

§ 3 

Gegenseitige_Gebietsabgrenzung 

(1) Die Kreissparkasse verpflichtet sich·, ausser ihren Z\'/eigstel­
len in Sasel und Billstedt keine Filialen, Zweig-, Annahme­
oder ' sonstige Nebenstellen in der Freien und Hansestadt 
Hamburg nen zu e·röffnen oder zu unterhal teno Sie Hird c1ie 
Zweigstellen Snsel und Billstedt an ihren jetzigen Standorten 
auch in Zukunft belassen. E~ne Verle3ung ist nur aus 

3 

unvorhergesehenen ZHingenden Gründen und im gleichen Ortsteil 
zulässigo Umgekehrt verpflichten sich die Haspa und die 
Neuspar , keine Filialen, Zweig- , Annahme- oder sonstige 
Nebenstellen auf dem Gebiet des Kreises Stormarn zu eröffnen 
oder zu unterhalteno 

( 2) Die in Abs . 1 genannte Vereinbarung kann von jeder Vertrags ­
schliess enden r.li t einjähriger Pris t Zlli'.l. Jahresende , erstmalig 
zum 31 0 Dezember 1965, gekündigt werden . Nach Vlirksamwerden 
der Kündigung kann jede Vertragsschliessende - vorbehaltiich 
entgegenstehender , zwingender öffentlichrechtl icher Vor ­
schriften - im Gebiet der anderen Vertragsschliessenden 
Nebenstellen jeder t.rt eröffnen unu unterhalteno 

(3)Ändern sich die Grenzen zwischen der Freien und Hansestadt 
Hamburg und dem Landkreis Stormarn in der Weise, daß eine 
oder mehrere Gemeinden ihre Zugehörigkeit zum Landkreis Stor­
marn verlieren, so ist unl:lbhängig von dem in Abs o 2 Sat z· 1 
genannten Texmin jede Vertragsschliessende berechtigt , die 
Vereinbarung für das Gebiet der betroffenen Gemeinden mi t 
dreimonatiger Frist zum Quartalsende zu klindig eno Ent­
sprechenc.es gilt , wenn Gebietsteile der Freier,. und Hansestadt 
Hamburg an den Landkreis Stormarn falleno Absatz 2 Satz 2 
gilt sinngemässo 

(4)Die Kündigungen nach Abso 2 und 3 bewirken als solche nich t , 
dass vorhandene Geschüftsstel len geschlossen oder überführt 

werden müsseno 
§ 4 

Grundstücksre~elung_ 

(l)Die Kreissparkasse verpflichtet sich 9 das Grundstück , auf 
dem die zu überführende ZvrnigstelJ.e in Rnh2.stedt (Bahnhof­
strasse 9) betrieben wird , an die Neuspar zu veräussern . Der 
Kaufpreis beträgt 200 o 000, -- Dt'f - in Y/orten: zweihunderttau­
send Deutsche Merk - . Er wird im Rahmen des Ausglcicho der 
zu übernehmenden Aktiven und Passiven zwischen den Beteiligten 
verrechneto Gleichzeitig mit der Unterzeichnung dieses Ausein­
ande10setzun{;svertrages wird die Kr.eisspnrkasse der Neus oar das 
Grundstlick gerichtlich oder notariell beurkundet oder in der 
nach Art . 142 EGBGB in Verbindung mit A~t o 12 § 2 des Preuß D 
Ausfüi1rungsgesetzes zum BGB gleichstehenden Form zum Kauf an-
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bietenQ Erst mit der Übergabe dieses Kaufangebotes, an das 
sjch die Kre i ssparkasse einen Monat gebunden halten wird? 
wird dies er Auseinanderset zungsvertrag \'tirksamo 

(2 ) Die Kreissparkasse bleibt Eigentümerin des Grundstlicks in 

Sasel o 

(3) Die Kreissparkasse ist nicht.verpflichtet, ihre Grundstücke 
in Wandsbek und WellingsbUttel an die Haspa bzw . Neuspar 
zu vereusserno Sie verpflichtet sich jedoch, bis zum 31. 
Dezember 1968 die beiden letztgenannten Grundstücke an ein 
ande;:>es Kreditinstitut wed er zu veräussern, noch zu ver­
mieten, zu verpachten oder sonstwie zur VerfUgung zu stellen 
und auch in diesen Grundstücken eine eigene Hauptstelle, 
Filiale, Zweig- , Annähme- oder sonstige Nebenstelle nicht 
zu betreiben" Von dieser Verpflichtung kann die Kreis­
sparkasse bezüglich des Grundstücks j_n Vlandsbek von der 
Haspa und bezüglich des Grundstücks in Wellingsbüttel von 
der iifeuspar entbunden werden o Die Kreissparkasse ver­
pflichtet sich , die in Satz 2 ge~annte Verpflichtung 
derart dinglich zu sichern, dass sie am Grundstück Wandsbek 
der Haspa und am Grundstück ','/ellingsbü ttel der Neuspar eine 
beschrär.kt persönlichs Dienstbarkeit mit dem Inhalt bestellt~ 
11 Auf diesem Grundstück darf bis zum 31. Dezember 1968 keine 
He.uptstelle, Filiale , Zweig- 7 Annahme- oder sor.stige Neben­
stelle eines Kreditinstituts betrieben werdeno " 

§ 5 

Mietnachfolge - - - - ---~---- --

Die zu übernehmende Zweigstelle Poppenbiittel wird in gemie­
teten Räumen betrieben? Die Kreissparkasse iibergibt der Haspa 
den schriftlichen MietvertragoDer Haspa wird das Recht ein­
geräumt 7 in diesen Mietvertrag einzutreten " Die Erklä:cung 
ist innerhalb von vier Wochen abzugebeno 

§ 6 

Einrichtung_und_Geschäfts~us~tattung 

(1) Die Einrichtung ~nd Geschäftsausstattung der zu übernehmen­

den Geschtlfts-lzweigstellen wird , soweit sie nicht fest ein­
gebaut ist, nicht übertragen e 

( 2) 

5 

Die Kreissparkasse wird jedoch der jeweils übernehmenden 
hamburgischen Sparb::sse das vorhandene Konten- und Archiv­
material der auf sie zu überführenden Einlage~ ( insbe­
sondere Kontoeröffnungsan·cräge 9 Unterlagen fiir Mündel ­
konten, fiir Stichworte, für SperrungGn, für Daueraufträge, 
für steuerbegünsti gte Sparve~träge uswa, Unterlagen des 
stock- und Na~ensregisters) der einzelnen Geschäfts- /Zweig­
stellen sow i e das Aktenmater ial für die zu übertragenden 
Kontokorrentkredite 1 Hypothekendarlehen , lang- und mit~el­
fristige Darlehen , Kleindarlehen - nebst den Unterlagen 
für die gestellten Sicherheiten - und sonstige Vermögens­
werte übergebe.t?- o 

( 3) Alle Buchungsunt erlagen fU.r die Zeit ·ois zum 31 o Dezember 
1958 bleiben bei der Kreissparkasse " Sie verpflichtet sich, 
über die Entwicklung aller Li.berführten Einlagen und über­
tragenen Aktiva auf Anfrage Auskunft zu geben. 

(4 ) Die Personalakten der Angestellten und Lehrlinge, die in 
die Dienste einer der beiden hamlrnrgische!l Sparkassen ein­
t reten, werden der Sparkasse ausgehändigt, in deren Dienst3 
die Angestellten und Lehrlinge ·creten , wenn die Betreffen­
den mit der Aushändigune der Personalakten einverstand en 
sind„ 

§ 7 

Übernahme_von_AngesteJ.lten_und _Lehrlin~en 

( 1) Die Haspa überninunt die f!I'.l 1. Mai 1958 tii tig gewesenen 
Angestellten und Lehrlinge der Geschäftsstelle Wandsbek 
und der Zweigstelle Poppenbüttel , die Neuspar die am 
gleichen Termin tätig gewesenen Angestellten und Lehrlinge 
der Zweigstellen Rahlstedt und V/ellingsbüttel, sofern die 
Angestellten und Lehrlinge ( und gegebenenfalls ihre 
gesetzlichen Vertreter) damit und mit der Übergabe ihrer 
Personalakten einverstanden sind • 

(2) Beide hamburgischon Sparkassen werden die Dienst- und Lehr­
jahre, die die Angestellten und Lehrlinge bei der Kreis­
sparkasse zurückgelegt haben oder die von der Kreisspar­
kasse als zurückgelegt anerkannt worden sind, so anerkennen, 



(") 
0 
\ 

w 
C ..-.. 

(9 

L.. LL 
0 

CO -~ CU 

E ..c 
(.) 
cn 
C 

L.. (].) 

0 
E 
(].) 
0) 

1 ' 
cn 
0) 

Cl) C 
:::J 
..c 
(.) 
cn 

> 
s._ 

0 
LL 

■ (].) 

..c ..c 
(.) 
cn 

(.) ......, LO 
:::J CX) 
(].) 0 

L.. o"'" 

CO 
(].) LO 
·- ~ 
"'O~ 

cn ..c s._ 
(.) (].) 
s._ 

E :::J 
■ "'O E Q) ......, 

:::J s._ 
(].) C D 

L.. "'O ......, 
s._ ~ r:r:i 

~ 
·o (].) c:r; 

CD 
~ -~ :::, 

äi (].) e 
(9 a_ 

6 

als wenn die Angestellten und Lehrlinge bei den ham­
burgischen Sparkassen selbst tätig gewesen wäreno Sie 
nerden die Eingliederung in ihre Tarife so vornehmen,_ 
daß den Angestellten und Lehrlingen mit dem Z~itpunkt 
der Übernahme ein Gehaltsanspruch zusteht, dessen Höhe 
mindestens derjenigen des im Monat vor der Übernahme von 
der Kreissparkasse bezogenen Gchults entspricht. 

(3) Die Angesiellten und Lehrlinge sowie deren gesetzliche 
Vertreter werden vierzehn Tage nach Vertragsschluss durch 
ein gemeinsames Rundschreib2n der Vertragsschliessenden 
( Anl. 1) von der überfüh:tung Jer betreffenden Geschäfts-/ 
Zweigstelle verständigto 

( 4) Bis zum 15: Dezember 1958 können c.ie Angestellten und 
Lehrlinge ( und gegebenenfalls ihre gesetzlichen Vertreter) 
der Kreissparkasse Stormarn und der fü.r die ÜbernahmB 
in Betracht kommenden hamburgischen Sparkasse erklären, 
ob sie in die Dienste der übernehmenden Sparkasse eintre­
ten wollen. Haben sie bis zu diesem Zeitpunkt keine Er­
klärung abgegeben, so bleiben sie im Dienst der Kreis­
sparl{asse. 

§ 8 

3ekanntmachung_der_überführunß 

(1) Den Einlegern und Kreditnehmern der I:reissparkasse wird 
die Überführung der Geschäfts- /Zv,eigsteJlen durch ein 
gemeinsames Rundschreiben der Kreissparkasse und der je­
weils beteiligten hamburgischen Sparkasse Mitte Nov~mber 
1958 ( Einlegern mit Rundschreiben Anl. 2 9 Kreditnehmern, 
insbesondere Hypothekenschuldnern9 Darlehens- und Konto­
kor.rentschuldne:cn mit Rundschreiben Anl. 3) bekanntgemacht 0 

Die Kreissparkasse versendet uiese Rundschreiben. 

(2) Die Einleger und Kreditnehmer sollen möglichst bis zum 
15. Dezember 1958 erklären? ob sie ihre bisherige Ge­
schäftsverbindung zur ~reissparkasse aufrechterhalten 
wollen. Wird von den Einlegern oder Kreditnehmern bis zum 
Überführungstag ein derartiger Wunsch geti.ussert ~ r1erden die 

7 

entsprechenden Einlagen und Hypotheken 9 Darlehen und 
Kredite nicht übert~agen . 

(3) Soweit Einleger und Kreditnehmer einen derartigen Wu~sch 
nach erfolgter Jberflihr~nG _äussern ballten, werden die 
entsprechen~en Konten zurückübertragen. 

(4) Die Vertragsschliessenden verpflichten sich? sich jeder 
Einwirkung auf die Einleger, Kreditnehmer und Darlehens­
empfänger zu enthalten . 

§ 9 

Technische Überführung ---------------------

Die einzelnen ~eschäfts- /Zweigstellen sind in folgender 
Weise zu überführen : 

1 . Q2~r~~§ß~ng_der_Einlagen 

a) Die Spareinla~Bn werden in der Zeit vom 15 . bis 
31 0 Dezember 1958 aufgenommen. Der Istbestand 
wird dabei mit dem Sollbestand abgestimmt • 

Bis zum 1. Januar 1959 ( Überführungssticht2g) 
wB:!:'den jie Bestände fortgesc11rieben . Die :E'ort­
schreibung wird am Überführungsstj_chtag als mass­
geblich zugrunde gelegt o 

b) Gi-ro- ti.na Geho._J _:~.§~On_J~n werden nach dem Stande vom 
überführungsstichtag aufgenommen und mit dem Soll­
bestand abgestimmt . 

c) Den übernehmenden Sparkassen wird das Recht einge­
räumt, in der Zeit vom 150 Dezember bis 3l o Dezember 
1958 zu jeder der zu übernei1menden Geschiifts-/ Zweig­
stellen zwei Mitarbeiter abzuordnen? die die Uber­
führungsvorbereitungen für die lbernehmende Spar­
kasse durchführen sollen . Diesen Mitarbeitern ist 
Einblick in die zu übe~!'fl.ihr3nden Konten und Karteien 
zu gestatteno Es besteht Einverständnis zwischen den 
v~rtragsschliesßenden darüber , dass diese nlit­
arbeiter fer Kundschaft gegenüber nicht in Er­
scheinung treten solleno 
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2 o Übernahmekonten und Verrechnungskonten ---------------------- ---------------
a) Die zu übertragende Summe der Einlagen der betreff0n­

den Geschäfts- /Zweißstelle wird der Ubernehmenden · 
Sparkasse auf einem Übernahmekonto bei der Kreis­
sparkasse gutgebrachto Das Übernahmekonto wird von 
den beteiligten Sparkassen als gegenseitiges Konto 
geführte Über dieses Konto werden auch eventuelle 

Rückübertragungen verbuchto 

Aus dem Übernahmekonto ist der Betrag erkennbar, den 
die Kreissparkasse der einzelnen hamburgischen Spar­

kasse schuldeto 

b) Neben dem Übernahmekonto wird für jede Sparkasse bei 
der Kreisspart:asse eir.. Verrechnungskonto ein­
gerichtet ; die beiden hamburgischen Sparkassen führen 
entsprechende Gegenkonteno Über diese V0rr0chnungs­
konten werden alle diejenigen Vorfälle verbucht, 
die bei der Kreissparkasse nach erfolgter Über­
führung noch anfallen und <lie übertragenen Konten 
betreffeno Es werden über diese Verrechnungskonten 
auch solche Umsätze verbucht, die bei den ha~burgi­
schen Sparkassen anfallen sollten, aber nicht mitüber­
tragene Konten betreffen. Das Verrechnungskonto wird 
durch Überweisungen, spätestens jedoch in Absttinden 
von jeweils 10 Tagen ausgeglichen. 

Der Übernahmesaldo ist von der Kreiseparkasse durch 
übe~tragung von Forderungen oder durch Barzahlung aus­
zugleichen. Die Ausgleichsbuchungen werden über ein 
Übernahmeausgleichskonto verbucht? welches von den be­
teiligten Sparkassen als gegenseitiges Konto geführt v1irdo 
Das Übernahmekonto und das Dbernar-meausgleichskonto 
sollen sich im Soll und Haben gege~seitig ausgleichen. 
Das Übernahmekonto .;;.nd das Übernailmeausgleichslrnnto wer­
den durch Übertragung ausgeßlichen, nachdem keine R~ck­
libertragungen von Konten mehr zu erwarten sind, späte­
stens am 31. Dezember 19590 

C5) 

f;il 
Cl, 

9 

Der Ausgleich erfolgt in folgender Reihenfolge 

a) durch Übertragung von Kontokorrentkrediten 
b) durch Übertragung von Hypothekendarlehen und 1/10 

Forderungen 
c) durch Übertragung von lang- unJ mittelfristigen 

Darlehen, Kleindarlehen und Konsortialdarlehen 
d) durch Übertragung von Aus0leichs - und Deckungs­

forderungen, die der Kreissparkasse gegen die Freie 
und Hansestadt Hamburg zustehen 

e) durch Übert~agung des Zweigstellengrundstli ckes Rahl ­
stedt ( vgl. § 4 ) 

f) durch Üb ertragung von Termingeldeinlagen und Bankgut­
~aben der Kreissparkaeee bei ihrer Girozentrale 
oder sonstigen Kredi·tinstituten 

g) durch Barzahlung Q 

Sämtliche Aktiven sind mit Viert per l o Januar 1959 
unter entsprechender Zinsverrachnung zu übertragen. 

Zu a) bis c) ------------
Unter Qer Voraussetzung, daß die Kredit-/Darlehens­
nehmer der Übertragung nicht widerspruchen ( vgl. § 8 ), 
werden die X:011tokorrentkredite, die Hypothekendarlehen 
und 1/lG Forderungen sowie die lang- und mittelfristigen 
Darlehen, Kleindarlehen und Konsortialdarlehen nebst 
den hierflir bestellten Sicherheiten wie folgt libertragen: 

Die Ausleihun6en im Bereich der Ge~chäftsstelle 
Wandsbek auf die Hamburger Sparcasse von 1827 in 
Vlandsbek 

die Ausleihungen im Bereich der Zweig~stelle 
Poppenbüttel auf die Hamburger Sparcasse von 1827 
in Volksdorf 

die Ausleihui1gen im Bereich der Zweigstellen Rahl ­
stedt und V/ellingsblittel auf die Neue Sparcasse von 
1864 0 

~~-3_1 
An die Hamburger Sparcasse von 1827 sind abzutreten die 
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Ausgleichs und Deckungsforderungen, die für die Geschäfts­
stelle Ylandsbek und die Zwe i gstelle Poppenbüttel ? an die 

Neue Sparcasse von 1864 die Ausgleichs - und Deckungsfor­
derungen, die für die Zweigstellen Rahlstedt und Wellings- · 

büttel gebildet worden sindo 

zu_f) _und_g) 

Sollten die unter a) - e) 2.ufgeführten Forderungen und 
Vermögenswerte zum Ausgleich des übernehmesaldos nicht 
ausreichen, so ist der Rest in Termingeldeinlaßen, Bnnk­

guthabert oder durch Barzahlung auszugleicr-eno Die Termingeld­
einlagen sind an die jeweilige ha~burgische Sparkasse in 

folgender Rei henfolge abzutreten : 

~ 

a) Termingeld mit einer Belegungsfrist von einem Jahr 

b) Termingeld mit einer Belegungsfrist von einem halben Jahro 

Im Verhältnis der Sparkassen zuein2nder sind die Termin-
gelder von der Kreissparkasse i n sich proportional zu den 
nach der Übertragung der Aktiva a) - e) für die betreffende 

hamburgische Sparkasse verbleibenden Übernahmesalden vorzu­
nehmen o Sämtliche Aktiven s i nd mit Wert per lo Januar 1959 
unter entsprechender Zinsverrechnung zu übertrageno 
Reichen die Aktiven zu a) - e) \;.lld die Bankguthaben und 
Termingelder zv.n Ausgle i ch des Übernahmesaldos nicht aus? 
so wird der Restbetrag am la Mirz 1959 von der Kreis­

sparkaose an die betreffende hamburgiache Sparkasse in bar 
gezahlt oder überwieseno Bis dahin ist der Übernahmesaldo 
( Unterschied zwischen Übernahmekonto und Ubernahmeausgleichs­

konto ) mit 3 % zu verzinsen. 

§ 10 

g~ftung_für_übertragene_Ford8rungen_ 

(1) Für die Bonität der übertragenen Forderungen nach dem Stande 
vom 3lo Dezember 1958 steht die Kreissparkasse in jedem Ein­
zelfall den beiden hamburgischen Sparkassen bis zum 31. De­

zember 1959 eino Diese Hsftung bleibt über den Termin hiDaus 
bestehen? wenn eingeleitete Vollstreckungshandlungen der 

11 

Kreissparkasse vor Ablauf des Termins angezeigt sindo 
Verschlechterungen der Bonität? die nach dem 3lo Dezember 

1958 eintreten, und mangelhafte Kreditüberwachung durch 

die übernehmende hamburgj.sche Spark2see hat die Kreisspar­

kasse nicht zu vert:reteno 

(2) Im übrigen wird die Kreissparkasse im Zusammenhang mit Jer 
Übertragung der Aktiven und Passiven die Erklärung abgeben, 
dass keine anderen als die &us den Unterlagen ersichtlichen 

Verbindlichkeiten sowie Haftungsverpflichtungen bestehen 

und Recht3strei tigkei ten , die für die Beurte:iJ.ung des über­
führten Vermögens und der Uberf~hrten Schulden wesentlich 
sind ? nicht in de:r Schwebe sind . 

§ 11 

Abßabe _von_Erklär~ngen 

"Die Vertragsschliesscnden verpflichten sich , alle fUr die 

Du:rchfiihrung dieses Vertrages etwa erforderlichen Erl::lärtuigen 
rechtsverbindlich al~zugeben, insbesondere all e Erklärungen 
zur rechtswirksamen Übertragung von Vermögenswerte~ und 
Verbindlichkeiten auI' C:ie lrnmllul'gischen Sparkassen o 

§ 12 

Kosten 

Die für die Übertragung des Grundstücks Rnhlstec.t und G.er 
sonstigen Vermögenswerte sowie alle sonstigen aus der Über­
nahme entstehenden Kosten sind von den beiden hamburgischen 
Sparkassen in ·der Weise zu tragen? dass jede der beiden 
Sparkassen die Kosten übernimmt, die durch die Ü~erführung 
der auf sie ü.bergehenden Geschäfts-, 1Zweigs·~.:ülen entstehen. 
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§ 13 

Schiedsv ert:i:-ag 

Streitigkeiten, die sich aus di e sem Vertrag zwischen 

d en Vertragsnchlicoscnden ergeben? sollen durch ein 

Schiedsgericht nach :Massgabe des gesondert abgescülossenen 

Schiedsvertrages ( Anlage 4) entschieden werdena 

Hamburg/Bad Oldesloe? den 0•00000000••00000000000 

Hamburger Spa rcasse von 1827 Neue Sparcasse von 1864 

o o o e o o o o o o o o o o Q o o o o • o o o o o 00000000000000000000000 

I[reissparkasse Stormarn 
Der Vorstand 

O O O o o O O O O O O O O O O O O O O O 0 

R u n d s c h r e i b e n 

Durch eine Vereinbarung der unterzeichneten Sparkassen gehen 

mit Wirkung vom 1 o Januar 1959 die Zweigstellen Vlandsbek und 

Poppenbüttel auf die Hamburger Sparcasse von 1827 (Haspa) 

und die Zweigstellen Rahlstedt und V✓ellingsbütte l auf die 

Neue Sparcasse von 1864 (Neuspar) über. 

Die Hasp~ übernimmt die am 1. Mai 1958 tätig gewesenen 

Angestellten und Lehrlinge der Zweigstellen Wandsbek und 

Poppenbüttel , die Neuspar die am gleichen Termin tätig ge­

wesenen Angestellten und Lehrlinge der Zweigstellen Rahl ­

stedt und Wellingsbüttel, sofern d i e Angestellten und 

Lehrlinge (und gegebenenfalls ihre gesetzlichen Vertreter) damit 

und mit der.Übergabe ihrer Personalakten einverstanden sind . 

Die von den Angestellten und Lehrlingen der Kreissparkasse 

Stormarn bis dahin zurückgelegten oder von ihr bis zum 1 . 
, 

Januar 1959 anerkannten Dienst - und Lehrjah1~e werden von den 

hamburgischen Sparkassen so angesehen, als v·enn die Angestellten 

und Lehrli nge bei der in Betracht kommenden hamburgischen 

Sparkasse selbst tätig gewesen wären. 

Sollte sich be± der Eingliederung in den Tarifvertrag der 

hamburgischen Sparkassen eine geringere Besoldung ergeben 9 so 

erhalten die Angestellten und Lehrlinge die gleichen Bezi;.ge 

wie bisher bei der Kreissparkasse Stormarn. 

Die Vollendung des 65. Lebensjahres führt für die übernommenen 

Angestellten zur Beendigung des Dienstverhältnisses mit der 

jeweiligen hamburgischen Sparkasse . 

Wir bitten Sie, der Kreissparkasse Stormarn und der für Ihre 

Übernahme in Betracht kommenden hamburgischen Sparkasse bis 

ztm· 15. Dezember 1958 mitzuteilen , ob Sie die Absicht haben, 

in die Dienste der übernehmenden hamburgischen Sparkasse ein­

zutreten. Sollte bis zu dem genannten Termin eine Erklärung 

nicht vorliegen, werden wir davon ausgehen, daß S:be bei der Kreis ­

sparkasse Stormarn zu bleiben wünschen . 

Kreissparkasse Stormarn 

Hamburger Sparkasse von 1827 ITeue Sparkasse von 1864 
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Anla_ge _______ 2 

Sehr geehrter Geschäftsfreund 

Auf Veranlassung des f rüheren Reichswirtschaftsministers 

haben di e unterze i chneten Sparkassen im Jahre 1944 einen 

Vert r ag geschlossen , wonach die Kreissparkasse Stormarn sich 

verpflichtet hat, ihre Zweigstelle . . ........ . ............ . . 

auf die ................ . . . .... zu überführen. Der Bundesge-

richtshof hat durch Urteil vom 10. März 1958 festgestellt, daß 

diese Verpflichtung auch heute noch besteht. D:i.e Kreisspar-

kasse Stormarn Tiird deshalb ihre Zweigstelle .............. . 

mit Ablauf des 31. Dezember 1958 schliessen. 

Den vertraglichen Vereinbarungen entsprechend werden die 

bei der zu überführenden Zweigstelle vorhandenen Einlagen 

von der ........ . .. . .... ..... , Bezirksstelle/Zweigstelle 

•• 0 •••• Cl ••••• o •• o ••• " , • • • • • ü bernomn1en. 

Mit dieser grundsätzlichen Regelung soll. jedoch einer ande:i: ­
v1ei tigen Entscheid ,ng der Geschäftsfreunde nicht vorgegriffen 

werden. Sofern Sie deshalb den Wunsch haben, Ihre bisherige 

Geschäftsverbindung zur Kreissparkasse Stormarn mit deren 

Hauptstelle in Bad Oldesloe oder einer ihrer Zweigstellen auch 

fUr die Zukunft aufrecht zuerhalten , wollen Sie bitte unter 

Verwendung der untenstehenden Erklärung ihre lfontoführende 

Zweigstelle von dieser Absicht bis zum 15. Dezember 1958 
schriftlich in Ken~tnis setzen.Sind wir bis zu diesem Tage 

nicht im Besitz einer entsprechenden Mitteilung, werden 

wir davon aasgehen , daß Sie mit der Überführung Ihrer Ein­

lagen auf die übernehmende Sparkasse einverstanden $ind . 

Ihre spätere Entscheidungsfreiheit wird dadurch selbstver­

ständlich nicht berüh~t. 
In jedem Falle dürfen Sie versichert sein, daß die unter ­

zeichneten Spar:{assen be:'.llüht sein \'/erden, Sie nach wie vor zu 

Ihrer vollen Zufriedenheit zu bedienen. 

Hamburg/Bad Oldesloe, den 
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An die 

Kreissparkasse Stormarn 
Zwe i gstelle ..... ..... . . 

E r k 1 ä r u n g 

Ich beantrage hiermit , meine bi sher auf dem Konto Nr ... .. .... . 

der Kreissparkasse Stormarn , Zweigstelle . ··••o ••••••• •o. ••o•o 

geführten Einlagen 

a) weiter bei der Kreisspa~kasse Stormarn, und zwar 
nunmehr bei der Zwej_gstelle in .... o. o •• 0. 0 •••••••• • • 

zu führen, 

b) auf die ...... o, ••• •• ••• • • •• , Bezirksstelle/Zweig-

stelle ...... o • " ••••• II " • • •• o •• o ••• 

zu übertragen. 

gooooooo•••••••••• 0••···••00011;1000000000 00000011100000000000 

(Name) (Wohnung) (Unterschrift) 

Nichtzutreffendes ist zu streichen. 

Anla_ge _______ __ 3 

Sehr geehrter Geschäftsfreund 

Auf Veranlassung des früheren Reichswirtschaftsministers 

haben die unterzeichneten Sparkassen im Jahre 1944 einen 
Vertrag geschlossen, wonach die Kreisspark3sse Stormarn sich 
verpflichtet hat, ihre ZDeigstelle ···••o• ■ o ■■■• auf Jie •••••. 
.•.•.•••••.• z~ überführen. Der Bundesgerichtshof hat durch 
Urteil vom 10. M~rz 1958 festgestellt, dass diese Verpflichtung 
auch heute noch besteht. Die Kreissparkesse Stormarn wird 
deshalb ihre Zweigstelle .•• ■ •0 ■ 00000 ■■• mit Ablauf des 

31. Dezember 1958 schliessen • 

Den vertraglichen Vereinbarungen entsprechend werden die 
Forderungen aus den von der Kreissparkasse Stormarn im Ge­
schäftsb~reich der genannten Zweigstelle vorgenorn,"TI.enen Aus­
leihungen nebst den bestehenden Sicherheiten auf die über­
nehmende S;:iarkasse übertragen. Dar.ti t \ÜTd auch die Verwaltung 
des Ihnen gewäh'rten Darlehens/Kredites ab 1. Januar 1959 in 

den Händen der o". o. o. o o " .•. o o • • • • liegeno 

Mit dieser grundsätzlichen Regelung soll jedoch 8iner ander­
wei tigen E11tscheidung der Geschäftsfreunde nicht vorgegriffen 
werdeno Sofern Sie deshalb den Wunsch haben, die Geschilftsver­
bindung zur Kreissparkasse Stormarn mit deren Hauptstelle in 
Bad Oldesloe oder einer ihrer Zweigstellen auch für die Zukunft 
aufrechtzuerhalten, wollen Sie bitte Ihre kontoführende Zweig­
stelle von dieser P.bsicht bis z~un 150 Dezember 1958 schriftlich 
unter Vcrwendnng der untenstehenden Er:iclärung in Kenntnis 
setzeno Sind wir bis zu diesem Tage nicht im Besitz einer 
entsprechenden Mitteilung , werden wir davon ausgehen, dass Sie 
mit dem Eintritt der ■ o••••<> • •··••<>•o•. in den bestehenden 
Darlehns- /Kreditvertrag einverstanden sind. Eine Änderung der 
vereinbarten Darlehens- bzwo Kreditb3dingungen ist mit der 
Überleitung selbstverständlich nicht verbundeno 

In jedem Falle dürfen Sie ve~sichert sein, dass die unterzeich­
neten Sparkassen bemüht sein werden , Sie nach wie vor zu Ihrer 
vollen Zufriedenheit zu bedienen" 

Hamburg/Bad Oldesloe, den 
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An die 
Kreissparkasse Stormarn 
Zweigstelle ............... . 

E r k 1 ä r u n g 

Ich beantrage hiermit, meine bisher auf dem Konto Nr. 

der Kreissparkasse Stormarn geführten Verpflichtungen aus 

Hypothek, Darl~hen , Kredit 

a) weiter bei d'er Kreissparkasse Stormarn 

zu belassen 

b) auf die in 

zu übertragen. 

••OOOOOOOC!OOOOOOOO 0000000000000000 00 

.. 

(Name) (Vlohnung) (Unterschrift) 

Nichtzutreffendes ist zu streichen. 

/ 

Cf) 
,-; 

r=q 
<i.; 

Anla_g;:, ___ 4 

S c h i e d s v e r t r a g 

zwischen 

1 ) der Hamburger Sparcasse von 1827 , 
2) der Neuen Sparcasse von 1864, 

beide in Hamburg, 

3) der Kreissparkasse Stormarn in Bad Oldesloe. 

Durch Vertrag vom 30. Dezember 1944 hat sich die Kreis ­

sparkasse verpflichtet , ihre auf Hamburger Gebiet arbei ­

tenden Geschäfts- /Zweigstellen auf die beiden hamburgischen 

Sparkassen zu übertragen. 

Durch Urteile vom 10 . März 1958 (II ZR 14/ 56 - II ZR 21/56) 
hat der Bundesgerichtshof festgestellt, dass die von der 

Kre~ssparkasse durch den genannten Vertrag übernommenen 

Ver:i,Jflichtungen - ausgenommen die Verpflichtung zur Über­

tragung von Eigentum an Grundstücken - noch heute be -

. stehen. Zur endgültigen Auseinandersetzung haben die 

Beteiligten am heutigen Tage einen Vertrag abgeschlossen . 

Zu diesem Auseinandersetzungsvertrag vereinbaren di e 

Vertragssclllie3enden : 

§ 1 

Alle Streitigkeiten, die sich aus dem oben genannten Aus­
einandersetzungsvertrag zwischen den Vertr2.gschließenden 
ergeben, sollen durch ein Schiedsgericht entschieden werden. 

§ 2 

( 1 ) Das Schiedsgericht besteht aus drei Hi tglj_edern . 

(2) Jede Partei ernennt einen Schiedsricht er. 

Sind die beiden hamburgischen Sparkassen gemeinsam 
Partei, so ernennen sie gemeinsam einen Schiedsrichter . 

b.w. 



\ 

w 
C 
L.. 

ro 
E 
L.. 

0 
1 ' 

Cf) 

> 
■--..c u 

■ 

L.. 
ro 
Cf) 

Q) 
L.. 

~ 

-(9 
LL 
0 ..._.. 
q= 
CU 
..c 
ü cn 
C 
Cl) 

E 
Cl) 
C) 
cn 
C) 
C 
::::s 
..c 
ü cn 
~ 

0 
LL 
Cl) 
..c 
ü 
cn LO ....., LO 
::::s CO 
Cl) 0 
0 !'-­
Cl) LO 

"'C "r"'"" 
~ 

..c ~ 
ü Cl) 

:5 E 
-c E 
t:: ::::s 
Cl) C 

"'C ....., 
~ ~ 
·o w 
~ ----, 

w e 
(9 a_ 

.. 

2 

(3) Diese beiden von den Parteien ernannten Schiedsrichter 

einigen sich über den Obmann, der den Vorsitz des 

Schiedsgerichts führt. 

(4) Kommt eine Einigung über die Wahl -des Obmanns nicht zu­

stande, so soll er vol"!"' :::räsidenten des Oberlandesgerichts 

in Celle ernannt werden . 

(5) Der Obmann ~uss die Befähigung zum Richteramt oder höhe-

ren Verwaltun3sdienst haben . 

§ 3 

Der Schiedsspruch ist mit Gründen zu versehen und von den 

Mitgliedern des Schiedsgerichts zu unterzeichnen. 

§ 4 

Im übrigen gelten für das Schiedsrichterliche Verfahren die 

Bestimmungen des 10. Buches der Zivilprozessordnung . 

Hamburg/Bad Oldesloe? den 

Hamburger Spar·casse von 1827 Neue Sparcasse von 1864 

000000000001J00000 00000000000000000 

Kreissparkasse Stormarn 
Der Vorstand 

oooaoooooooo • oooo 

zwischen 

1) J e:.· iia.:ni.;i..1.r ger Spa rca sse v on 1827 , TI1::!C(l st~hend II Haspa 11 

g e.:1.a:1!:t , 
2 ) cler heuen Sparc a s se vo n 1864 1 nach s t eh end 11 Heuspar 11 

g e nä.!".,.nt, 

be i de in :iaraburg ; 

3) der KTeisspar kasse Sto r .c1a:'n in Bq.d Ol c. e sloe , nachstehend 
11 EI·eisspc1Yk2.s se II g enannt . 

Die Kreisspar ~csse h at sich durch Vert ~ag vo~ 30 . De ~e~cer 

1 944 i .:.1 Zu.sa:r:men~1ang mit der Gebie t s bereinigung i m Gro ßhambur­
gis ~hzn ? au.m verpflicht e t 7 ihre auf Hambu:r0 er Gebi e t a~oe i t en­

den z~ei gs ~EllEn 

a uf die 
und die 

a '~1:: c ie 

Hellbroo k , Hurarn el sbüttel 7 Duvens t ec'ct, 

Sas el , Pocpenbüt tel , ~el ling s blit tel und Rablst ~dt 

:;:·e 1.,1.spar 

Gesch~ftsste l le ~a~d sb ek 

3as pa zu uber t ragen. 

Di eser Verpflicht ung is t die K·:reissparKa s.se , so,;1 ei t e s s i ch 

lll:l die Überführ ung der_ dre~. ers tgenan„'1.ten Zweif;s tel le_n auf 
die :~euspa r ~ande_t ? e:TI 1 , Januar 1945 nachg ekor;uen . 

vu:rch Urteile vo~ 10 . litirz 1958 ( II ZR. 14/56 - II ZR 21/5 6 ) 
h 2. t c. e:r 3ur_ce·s gerich t shof fe stgest ellt , da ss die v on der Y1~eis ­

s :;:ar~:asse du:rcD d.en genannte:'1 Vertr ag U.berno.DJ1cn ~n Verpfl ich­
t'J_'1ge:: - 2.iisge:10:::zen die Ver pf l i chtung zur Über t r agung von · Ei ­

sentu::. a "' G-:runds ti.5.c~ en - noch h eut e bes t eh en. 

In d iesen Urt e ilen s i nd jedoch v ers ch ieden~ F~agen o~fen 
geblieben , der en ~ egeiung für ein e endgül tige Ause{nand er­
setzun; ::·,,ischen cJ. en Vertrag·sschliess e nd en erfor der l i ch i s-t . · 

Z'.J.::!.~ 3tr einigung aller gegcnsei t igen Ans prliche au dieser 
Stre i ~sache vereinb aien di ~ Vertragsschlies s enden ; ·Tiot ei die 
beiden h actur gischen Sparkassen Vert auf die Feststellung logen , 

cass si e ~i er~it inrc Au~fassung Qber da s Regionali tät s prinzip 

in Spar~asse~~csen ni ch t au~geben~ Iol~ende s 
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§ l · 

(1) Lie Kreissparküsse verpflichtet sich, zum 1. Januar 1959 zu 

übe~:führen : 

a) au:f die Haspa 

die Geschäftss'telle Vlandsbck und di_e Zv1eigstelle Poppenbüttel , 

.b) auf die ~euspar : 

die Zv;8igstellen Rab~stedt und "iiellingsbüttel. 

(2) Von d'3r im VErtrag vom 30. Dezem"oer 1944 genannten . !erpflich­

tu:ig ~ auch die Z\·;eigstelle Sase'l ( ohne Pöppenb:.itt.el ) zu 

ü.berfü.hren 7 ,,,i_rd die Kreissparkasse entbur.'cl en . Sie Z8hl t 

da:ii::- der Haspa einen Schadenscrsat2 in Hshe von 120 . 000, - - DM, 
in '.'iorten 3inhun.dertzwanzigtausend Deutsche Ifark . 

§ 2 

~ntgelt _und_Schaden~rs2tz 

~l) Der Kreis Storflarn hat der Kreissparkasse die ihm aus § 2 

de~ Vertr ages v?m 30. Dezember 1944 noch zust~hende Forder ung 

gegen die hanburgischen Sparkassen abGetreten . Die Kreis ~- . · 

sparkasse verzic.r-.tet auf -eine v1ei tere Entscnädigung fur 

die zu Ll.berführenden Geschäf~s- /Zweigstellen zu d8r von den 

ha::::turgischen Spc:.:rke.ssen bereits 1945 geleis·tet.en Zahlung 

von ~eichs~ark 1 Million. 

( 2) Dafi.5.r verzic::1 ten d_ie beiden hamburgis c;hen Sparkc.1ss en ihrer­

seits auf etvraige Ansp:riiche gegen die· K:.' e-issp2.rkasse v,egen 

verspäteter :C:rfü.llung des Ye r ti.:ages vom 30. Jez enber 1944 o 

§ 3 

· Gegenseitige_Gebietsabgrenzung 

Jie K::- e:..ss:;_:>2rk2s se verpflichte~ sieh , aus S8r ihren. Z·;;eigst el.­

len in Sasel und Billstedt kE;?ine Filialen , Z\·ieig- ~ ~.n:i.ah:ne ­
oder so~s~ige Febenstellen \n der Freien und 3ansestadt 

Har::bu..rg _ neL1. zu eröffnen oc.er zu unterhc:il ten o Sie v,ird clie 

Z~eigstellen Sasel und Billstedt' an ihren jetzigen Standorten 

auch in Zukunft belassen . Eine Verle5unß . ist nur aus 
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3 
. 

un·:orne:-geser..enen. ZHingend.en Gründen und im gleichen Ortsteil 

zulfissig. U□gekehrt verpflichten sich die Has~a und die 

N2u.spar? keine ?ilialen 7 Zvieig- 7 Annahme- oder f>0nstiße 

~::-ebens"cellen auf den Qebiet c.es I:reises Stormarn zu eröffnen 

oder zu unterhalten. 

:2 ) ~ie in Abs. 1 geri&nnte Vereinbar ung kann von·jeder Vertrags ­

schliessenden mit einjähriger Frist zun Jal':resende , _. erstmalig 

zv.n 31 . Dezember 196 5, g.ekU.ndigt v1 e::i:-den. nach ·air.1-:sam-.·,erd en 

de::- :G . .;.r:d:.gung kc.1n.n jede Vertragss·c.hliessende - vor·cehaltlich 

entgegenstehen·dor I zwingend_er öffentlichrechtlic:.-.er .. Vor ­

sc::::-iften - ir.i Geoiet der anderen -;ertragsschliessenden 

i . .., i. .. . L • ! l 1. ! i ,';. j " 1. • · 1 · t; 1, l' ; i 1. ! . 1 1' • 1 1 1 1 l 1 1 ' q' (, 1 ! . 1 1 • jl 

(3)Ändern sich die Grenzen z~'lischen· der F1°eien und :ianscstn<lt 

:Ear.~ti;.rg u:ld dem Landkreis Sto~marn in der ;,fei se ~-. daß eine 

oder ::1ehrere Gemeinden ihre Zugehörigk0i t zu:n Landkreis Stor­

r::arYl verliere11. , .so -~st unnbhäng:.g von de~ in· Abs. 2 Satz 1 
. ' 

ge:1annten ler~in jeQe Vertragsschliessende berecntigt? d±e 

Yerei:lcai~ung fi.ir das Gebiet der betroffenen GeI;Ieinden mit· 

dreiLlonaüiger Prist zum Quartalsence zu kündigeno Ent­

s precr..en-<.Gs gilt, v,enn Gebietste ile der Freier. und r:2nsestad t 
Ha-:i·oarg an de.:'.'l La,nü.kreis Stor:r.arn fallen. !:.c s2.tz; 2 Satz 2 

giJt sinngen:i:iss. 

r 4)Die KJndigungen n3.ch Abs" 2 und 3 be·,drken 2.ls · solche nicht, 

dass vor~andene Geschilftsstallen geschlossen od~r ·u~erfUirt 

§ 4 

Grundst.UcksreP,el~nr 
----- --- -· ----:::.: ____ Q _ 

(l)~ie·Z~cisaperkasse verpflic~tet sichi das Grundstick , auf 

c. 2.:::1 d:.. e zu überf'.5.hrende Zr1ei 0 st elle in ?..::ih2.s tedt (3chnbof.:.. 
. . 

s~r2sse 9) betrieben ~{ra, an die -~e~spar zu veriusscrnG Der 

::2.·::::;;:-eis betr::lgü 200 "000, -- D_,1 - in \'iorte:'l : Zrlei~1u~d.erttau:­

sen~ :e~ts:~e ~e~~ - . 3r ~ird i~ Rehmen des· ~us;leichs der 
~-- .. -~"' .... !1.~Y',..e"'d er ' 1-+ i ven 1 •nr1 'P"'~s i· ven ,., .. ,i· Sl"11 "'Il den 7.lete1· 1 · .,_ -' -- .,,_ ~_ -=- - ·-= --.1,i -1. _;. :-. r„ \.1 - - • v . .. ;...t. - a.:, ~\ . ~ -- - .L...i ig ven 
ve2::-schr:.et 0 G.::.eichzei tig nit ·aer Unterzeic:1.nu~1g dieses · usein­

andersetiun~37ertraGes wi=d die Kreissp~rkasse der ~8uspor das 

G1·~1.2:Jsti} .. c~- 13:eri chtlich ode1~ .nota!'iell beurl:undet oo.er- in cer 

~ach ~=t. 1L2 EG3GB in 7erbindung mit A~i . ·12 § 2 des Preuß ~ 

..:..us:f; __ ::::.ri.:;.ngsges et ze s zt1_;1 BGB glei ehe te!1enden ?oro. zun. Kauf an-

Lvt 
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bie~en. Erst mit der tlbergabe dieses Kaufa~gebotes, an das· 
sjch die Kre i ssparkasse einen Monat gebunden halten ~ird , 

~ird d i eser Auseinandersetzungsvertrag ·~irkscm . 

\2) Die Kreissparkasse bleibt EigentUmerin des· Grundstü6ks in 

Saselo 

(3) ~ie Krei ssparkasse ist nicht verpflichtet, ihre GrundstUcke 

in ~andsbek und ~ellinestütt~l an ~ie Haspa bzw o. Neuspci~ 
zu veröussern . Sie verpflichtet sich j2doch, bis zum 3l o 
Lezc~ber 1S68 die beiden letzteenannten Grundstacke an ein 

2.;1d.e:-es ?'..redi tinsti tut nedcr zu ve2:liussern ~ noch zv. ver­
::iieten, zv. verpachten oder sonstwi_e zur Verfügung zv. stellen 

Uc.'1d. 2-uc~ :.n diesen Grur..dstücken eii1e eigene E2,l;.pt s t elle , 
. . . 

? :i.lü:.:.. e 9 Zweig- , AnnB.hme- od 8r .so:istibe 1,:ebens~e:i.le nicht 

zu betreibeno Von dieser Verpflichtung kan:i d:. e Kreis ­
spar:t:2sse bezüg;ich des Grundstücks .in V/andstek -1011 der 
He.sp:i. 1,.,._nd bezüglich des Grundsti.j_cks in Y/ellingsc;;_ t tel von 

der ~eQspar entbunden werd~n . _Die Kreiss~a:rkasse ver­
p~lic~tet sich, die in ~atz 2 ger:ar:nte Verrflichtung 

derart 6inglich zu sichern , dass sie am Grundst~ck ~andsbek 
der 'r::;.spa 1..L".lc. a□ Grundstück ·;/ellir..gsbü tte.l de~ Neu.·:spar eine 

beschrär..kt persönlic~s Dienstbar keit mit 1e~ In~alt bestellt: 
11 Auf diesem ~rundstlick darf bis zum 31 . Dezember 1968 keine 

::2upts-celle , Filiale, Zv,eig-, Annab„me- ocle:r sor:st:i. 6e iieben­
stelle eines Kreditinstituts be·~rieoe:i v:erden o" 

§ 5 

11ietnachf ol ge _ 

:Die zi.;. i."ce:cnehmende Zweigstelle Poppenbü,.;tel v,ird in gemie­

teten Räi.;..me~ betrieben. Die Kreissparkasse übergibt de:r Haspa 
de1~ sch:-if tlichen ::ietve1·trag . Der Haspa· v1ird _das Rec:it ein- . 

gerii;.nt ; in diesen _(ietv_ertrag einzv.treten , Die Z1·kU!.i.'Un' 

~3t innerhalb von vier Yochen abzugeben o 

§ 6 

3inrichtung und Geschäftsausstattung --- ---------·- ---- - ------- ---- ------::.! 
: 1 1 Die ::::i~ichtung ur..d Geschäftsausstattung de:r zu u·oer:.-:i.eh□e-n­

den Geschtifts~ 1Zweigstellen Tii~d , soweit.sie r..ic:i t fest ein­
gebaut ist , nicht Ubertracen . 
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5 

Dia Krei~sperkasse wird jedoch der jeweils Ub e:rnehmenden 

ha~buriischen SpGrkos se das vorhandene Konten- und Archiv­
naterial der auf sie zu liberfü.hrenden Einl ag e~ ( insbe­

s 0:1.d ere K·:mtoeröffnunr3san;:;rä6 e 9 Unte:rlagen fü.r I.fünc.el ­

}:onten, fU.:r Stichworte,· für Sperru:1f;~n, f C.r Dauera.uftr~.ce., 
fir steuerbegUnstigte Sparvertr~ge usw., Unterlagen des 

Stock- und Na~e~sregisters) der einzelnen Gesc~li~ts- /Zweig­
stellen sowie das Akteri..ma'.ter ial für die zu Ube1·tracenä.en 

Kontokorre~tkredite, Eypothekendarlehen, lang- und rnittel ­
f:ristige ~arlehen , Kleindarlehen - nebst den Unterlege~ 
fir die gestellten Si ch~rhei ten und sonstiGe VerKögens­

werte übergehen. 

(3) Alle Buchungsunterlagen für die Zeit bis ZLL~ 31. Dezenter 

1958 bleiben bei der Kreisspcrkasse c Sie verpf~ichtet sie~, 
Uter die :Snt·.-✓ i_cklung aller i.föerführt.en Einiagen nnd ü.ber-

t , ' - t· . .eo • .eo ~ ' -"'t · b ra~enen t-.K i va au.1. .'!.n.1. :rage ,._usKun.1. zu ge 8n „ 

( 4) Die Personalakten der . Angestellten und Lehrlinge, die in 

die ~:::.enste einer der beiden hamturgische:1 Sparkassen ein-
' treten~ ~erden der Sparkasse ausgehändigt, in de~en Dienst3 

die A.:1gcs~,=;l.l ten und Lehrlinge ·i;reten , ·,·.-.enn die 3etre:t'fen­

den nit der Aus~ändi6 u11t; der ?ersonalakten einverstanden 
• ,:i 

.3 in"'" 

§ 7 

Über.r;.ah.;.;1e_ von_A11ge·stell ten_nnd _Lehrlingen 

( l) :)ie ?.:aspa ücerni:nir.t die 8.!'1 l, 1,foi 1958_ tätig ger1esenen 
Angestellten und Lehrlinge der Geschäfis s telle 7an~ sbek 
-:..1::1d de; Zneigstelle Poppe;1bü.ttel, die ·ueuspar die a,-:i 

· g::. eichen Termin tätig gev1esenen P.ngestE:11 ten und Lehrlinge 
c.e::.· Z·::eigstellen nahlstedt und ·irellingsbU.ttel, sofe::.·n di e 
~r.gestellt e;1 und Lehrlinge·( und gegecenerifal~s i~re 
gesetzlichen Vertreter) d~mit und mit der Joergace ihrer 
?e:rsonalatten einverstc:mden sind.o 

( 2) ~e:::.o.e hao.ourgi sehen S_par;:{ass en v,e:rden die 

· jehre ? die c~e An6estellten und Lehrlinge 
spor~as3e zurJckgclegt haben oder die von 

. . 
:9ienst- und 1ehr- · 

lr:ass e als zu~itck0;;el egt anerkannt YiO.!'den siric.- , so ,;:, r.e·r'-e11n,..,·n .., - "-"•.l - ;, <.;;~ ' 
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6 . --

als y:enn die Angestellten und Lehrlinge bei den ham­
b~rgischerr Spirkassen ielbst tlitig 5ewescn wären. Sie 
Derden die EingliEderung in ihre Tarife so vornehmen? 

d2B den Angestellten unc Leh~lingen mit dew Zcitpµ~kt 
de:- üb ernail.11e ein Geh,ü t sanspruch zust eilt, dessen Höhe 
mindestens derjenigen des i1n _Monat vor der Übernahae von 
der Kreissparkasse bezogenen Gohults entspricht . 

(3) Die Angestellten und _Leh:rlir.ge sowie deren gesetz2.iche 
Vertreter werden vier zehn Tage nach Vertragsschluss durch 

ein geneinss□es Rundschreib~n der Vertr2gss~hliessenden 
( _t._nl ~ 1) · von der Über flih1·ung Jer betreffenden Geschö.fts - / 

Zwe~gstelle verständigt u 

( 4) :Ois zum 15. Dezember 1958 können c.ie Angcstell ten und · · 
Lehrlinge ( und gegebenenfalls ihr€ ge setzliche~ Vertreter ) 
der X:reissparkasse St ormarn und der für die Übernahme 
in Betracnt ko.omenden hanburgischen Sparkasse e·rklären, 

ob sie in die Dienste ~er ijbernehmenden Sparkasse eintre­
ten wollen. Haben sie bis zu dies~m Zeitpunkt keifie Er­
l:U;_rung abgegeben, so bleiben sie im Dienst der Kreis­

sparkasse .,. 

. § 8 

3ekan:it@achun2: der üherftihrunr;--------------~---------------~ 

(1) Den :Einleger~ und Kredi tr..ehraern der r:rcisspar.kasse wird 
die Überführung· der Geschäfts- /Zwei:gsteJlen durch ein 

. . 

gemeinsar.2es Ru~dschreiben der Kreissparl:asse und der je-
-:;eils 'beteiligten ha:;nturgischen Sparkasse :t~ tte 11 o-.;:e.mber 

i958 ( Einlegern mit ~undschreite~ Anl. 2 7 Kreditnehmern ? 
insbesondere Hypotheken~chuldnern, DRrlehens - u:id Konto ­
korrentschuld~ern mit Rundschr~iben Anl . 3)· tekanntger.1.acht 0 

Die Krei s spariasse .versendet uiese Rundsci:.re-ib.en. 

(2) Die :Einleger und Z::red_itnei1.:mer sollen möglichst bis zv~--n 

15 . Dezember 1958 erkläre!'l , ob sie ihre ci sherige Ge­
sch~ftsverbindung zur ~reisspeikasse eufrechte~halt en 
wollen, Wird von den Einlegern oder Kredi tnel'::r.erri. .. bis zum 
Überfü.hrungstag ein derartiger \'iunsch · geiitAssert , ·;;erden die 
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entsprechenden Einlagen und.Hypotheken,· parlehen und 

Kredite nicht übert~agen. 

(3) so~eit Einleger und Kreditnehmer einen deraYtig~n Wu~sch 

n2.ch er~olgter 0berfi5.hri:i_ng äussern t ol~ten~ werde·n die 

ents prechenden Konten zu~UckUbertragena 

(4) Die v~rtragsschliessenden verpflichten· sich, sich jeder 
. . 

Ein,11irkung auf die Einleger , i{redi tnehmer und Darlehens-

empfänger zu enthalteno 

§ . 9 

Technisc~e Überführung ---------------------~ 

Die ein·zelnen Geschäfts- /Zv;eigstellen sind in·. ~olgender 

~eise zu überführen : 

· 1 . Übertrar-;'ung_ der _Einlag_ en 

a) Die .§.:P§I~inl§ßen werde~ in der Zeit vom 15. bis 
31. Dezember 1958 aufgenommen. Der Ist.bestand 
0:tird dabei mit dem. Sollbestand abgestimnt o 

Bis Zi;JTI 1 .. Januar 1959 (- Üb erfü.hrungsstichtf!g ) 
weYden ~ ie i3es ti:inde f ortges.chri eben . :Ui e- ::r1OYt­

schrei oung wird a.o Überführungsstichtag als ruass­

geclich zugrunde gelegt • 

b) Gi~o- und Gehaltsko~ten werden nach dem Stande vom 

üterf~nrungsstichtag aufgenorwTLen ·und mit .dem Soll­

bestand abgestim.Tit • 

c-) Den übernehmenden Sparkassen wird das Recht einge­
räw11t , in der Zeit vom 150 j)3zi;nü,er b is 31·. Dezember 

1958 zu jeder cier ZlJ. iföerne::1menden Gescnäfts- /Zweig­
stellen zwei ifitarbeiter abzuordnen ? die die Uber­

füh:run~sve:roerei tu2.10 en für ?ie übernel1:.1ende Spar­
ka~se ~urchfUhre~ sollen. Diesen Llitarbeitern ist 
Eir..bl.ick in die zu übcrführ3nden Kor..ten und ie2.rteien 
zu gest a tten . Es. best~ht Einverstti~dnis z~ischen· den 

Vsrtragsschliess~nderr darilber? dass d~esc ~it-

arbei ter c.er Kur:dsch3ft gegeniXber nich-t in Er­
sche~nu~g treten s ollen. 
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8. 

2o Übernahmekonten_und_Verrechnungskonten 

ä) Die zu übertr ägende SuI!lI'.1e der :i:::i:nlagen der betreff~n~ 

ä.en Gesc:iäf ts - /Zweigstelle wir_d c.er überneh111end~1?­

Sparkasse a~f einem Ubernahmekonto bei der Kreis­

sparkasse gutgebrachto Das Übernahme konto· wird v6n 

den beteiligten Sparkassen als gegenseitiges Konto 

g3führt . über ·dieses Konto werden auch eventuelle 

Rückü.bertragungen verbu.cht·o 
, . 

Aus de171 Übernahmekon.to ist der Betrag erkennbar, den 
.die Kreissparkasse der einzelnen hamburgischen Spar­

b::.sse schuldet o 

b) Neben dem Übernahmekonto wird ~ür jede Sparkass e b ei 

der Kreissparkasse .ei~ Verrechnungskonto ein­
gerichtet ; die beiden ham::;urgischen·Sparkassen führen 
en.tsprechende Gegenkonte:::10 Über diese Verrechnungs- · 

konten werden alle diejenigen Vorfälle Yerbucht , . . 

die bei der Kreissparkasse nach erf.olgter Ü'ber- . 
führung noch anfallen und uie übertra;enen Konten 

betreffen a Es werden über dies~ Verrechnungskonten 

aich solche Umsätze verbucht, _die bei den h~~burgi ­

schen Spe.rkcsseri anfall~n sollten, a_ber ~icht r;ii tiXber.:.. 
. . . . 

tragene Konten betreffeno Das Ver~ech~ungskonto wird 
durch überweis~ngen 9 spätestens jedoch in Abständen 

von jeweils 10 Tagen ausgeglichen. 

3o ~usgleich_des _Übernahmekontos· 

Der Übernahmesald o ist von der Kreissparkasse durch 

0be=tragung von Forderungen oder durch Barzahlung aus­
zugleicheno Die Ausgleichsbuchungen werden U~er ein 

Jbe=nahmeausgleichskonto verbucht, ~eiches von den be-
. . . 

teiligten Sparkassen als gegenseitiges Konto geführt ··\·1ird 0 

~as Ubernahmekonto und das Ubernahmeausgleichskohto 

sollen sich im Soll und Haben gegenseitig ~usgleichcn 0 

.. . ... .. . ' 
D2.s· Ubern2.~ekon1., o u..r1d das Ub~rnanrr,eav.sgl ei chskon to vier-
den durch Jbertragv.ng aucge3lichen , nacndern ke~ne Rlick­
libertragungen von Konten IJehr zu er·,·:art en sind ~ späte­

stens 2m 3lo :i)ezembe~' 19590 
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per A~sgleich ~rfolgt in folgender Reihenfo~~e 

a) curch ... bertrRgung von Xontokor1'entkrec.i tc.:1 

b) ä.urc?l Übert1~e.gung von Eypotb.ekend2.rle}:.en i..:..n.d 1/10 

::'orderungen 

c) durch Übertraiung von 1~ng- und Bi ttel~ristigen 

D3rle~en , Kleindarlehen und Konsortieldarle~en 

d) durch Üb ertragung von Aus3leichs - und ~eckungs­

forderungen, die d„er Kreissparkasse gegen di2 E'reie 

und Hansestadt Hamburg zustehen 

e) durc:1. Übert:cagv.ng des Zweigstelle:1grundstüczes Rahl ­

stedt ( vgl. § 4) 

f) durc~ Übertragung von Termingeldeinlagen ur.d 3ankgut­

:1.ab2n der KreissparxaE~e bei ihrer Girozentrale 

oder sonstigen Kreditinstituten 

g) :aur6h Barzahlungo · 

Säntliche Aktiven sind mit.Viert p~r lo Januar 1959 
unter entspr.echender Zinsverr-3chnung zu übertrageno 

Unter c.er Voraus·setzung, daß die Kredit - /Darlehen-s­

nehmer der Übertragung nich·c wi_derspruchen .( vgl. § 8 ) , 

v1erde.h die Zo12t6korrentkredi t e, die Hypothe~~enda:!.'leh.en 

und 1/10 :?ordertJ.ngen sowie die lang- und ::üttelfristigen 

Darle~en, Kleindarleh~n und Konsortialdarlehen nebst 

den hierfilr bestellten Sicherheiten ·wie folgt Ube~tragen : 

Die Ausleihun6 en im Bereich der Ge~chäftsstelle 

-Wandsbek a~f die Hamburger Sparcasse von 1827 in 

V!andsbek 

die Ausleihungen im Bereich de1~ Zweigstelle 

P9 ppenbc_ tt el auf die Ha!llburger Sparcasse von 1827 

in Volksdorf 

die t-.usleihungen im :Bereich der Zv,2igstellen Rahl ­

stedt und ·1ellingsbü.ttel auf die Neae Sparcas se von· 

1864. 

~~-~-l 
An _die Eamburg~r Sparcasse von 1827 sind abzutreten die 
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10 

.:':.u.s,;le·ichs und J:?eckun6 sforderun~en? die für c.i e Ge3c}:iifts ­
st~lle ~andsbek und. die _Z~eigstclle Poppenb~ttel , a~ die 

Neue Sparca~ se -;on ·1s64 die Ausgleichs - u::id Decku!1...[sfor­
derungen , die fÜr die Zv,eigstellen Rahlstedt und 1,iell:..ngs ­

b~ttel gebildet worden sind. 

Zu_f) _und_g) 

Sollten die unter a) ·c) e.ufsefü.,.'.-irten .Forderu~e;en und 

Ver~ögenswerte ztun Ausglei eh des Übern2hmesal<20s nie}:-_ i:; 

ausreichen , so ist der Re_st in Termin6 eldeinla_sen ? Bc!'ik­

guthaben oder durch Barzahlung auszugleicI'-e~e Die ~e:rningeld­

einla3en sind an die j 2weilige har.1bu1·gische Sparlcasse in 

folgender Reihenfolge abzutreten : 

a) Te:rmingeld mit einer B~legungsfr_ist von ei!"..em Jahr 

b) Terr.1ingeld. mit einer Belegungsfrist von einem halben Jahro 

Im Ve:rhältnis der Spa~kassen zuein2nder sind die Te:r:nin-

gelder von der Kreissparkasse in sich proportional zu den 
nach der Übertragung der Aktiva a) - e) für die betreffende 

· hambu:rgische Sp2rkasse verbleibenden Übernah,-r..esalden vo:czu- . 

nehmen o Sämtliche· Aktiven sind mit Viert per lo _Je.nu2r · 1959 
unter entsprechender Zinsverrechnung zu übertragene 
Reichen d;i..e Aktiven. zu a) - e) i;nd die Bankguthaben lUld 

·Termingelder ZUJ?, Au~gleich des Übernahmes2ldos nicht aus , 
~o wird der Restbetrag am 1. ~~rz 1959 von der Kreis ­

sparkasse· ·an die betreffende hambu1·giacn:e Sparkasse in car 

gez2.:hl t oder ü.berwiesen o :Bis dahin ist der Übernalw.esalJ.o 
( Unterschied zwischen- Übernahmekonto und ÜberndhEeausgleichs­

konto ) mit 3 % zu verzinsen. 

§ 10 

Haftung_für_über~ragcne_Ford6rung en_ 

(1 ) Pür die Bo~ität der übertragenen Forderungen nach dem Stande 
vom 3lo Dezember 1958 steht die Kreissparkasse in jeden Ein­

zelfall den beiden hamburgischen Sparkassen bis zun 31 0 De­
zember 1959 ein. Tiiese Haftung bleibt über den Termin ninaus 

bestehen, wenn eingel.ei tet·e Volls treckungshenäl un::;en der 
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11 

Kre~ssparkasse vor Ablauf des Termins·angeze::.gt si~d . 
. . 

Verschlech ter-ungen der 3o:n,i tät, d ie nach derr_ 32. " Beze:::ber 

·1958 eintreten , und· m2.ngelhsfte Kredi ti.5.terv1ac:.-1t.ng d.1.::rch 

die J.bernehr:1ende h2111"burgj_sche Spark2.s~e hat cie Z:reiss~)ar­

kasse nicht zu Vert~eten. 

I~ ücrigen '::ird die Kreisspa-rkasse im Zusan:.r.:.en!'.:.ang .r::.it <ler 

üc ertz,agung der Ak:ti ven und ?as si ven dj.e Er}:l:::.rung 

dass keine ander~n als die BUS den Unterla~en ersichtlic~ eft 

Verbindlichkeiten so\·1::.e Haftungsverpflichtunge:i bestehen 

und Recht3strei tigkei ten, di.e für qie Eeur~eilung des i.foer­

f ü~rten Vermögens und der· überf~nrten Schulden wesentlich 

sinµ , nicht in der Schwebe' sind . 

§ 11 

Abgabe _ von _ErklärL1.ngen 

Die Vertragsschliesscnden verpflichtßn sich, all e f]r die 

Durchführung dieses Vertrages etwa erford·erlie11en ETkleru.ngen 

rechtsverbindlich abzugeben, insbesondere 2lle Erklcr~ngen 
. . . 

zur recntswirksamen Übertragung von · Vern:t;gens·a erten. und 

Veroindlichkei t en auf C::.ie har.:l,urgischer: Sp,arkassen o 

§ 12 

Die für die üi ertragung des Grundstücks Rnhlste~t und : der 

sonstigen Vermöeenswerte sowie alle s6nstigen aus der Uber­

nah~e entstehenden Kosten sind von den beiden hamturgischen 

Sperkessen in d~r Weise zu tragen, dass jede der beiden 

Sparkassen die Kosten überniI'.lIDt, die durch die Übe:rflihrung 

der auf sie i,;_be:cge_henden Geschäf'ts- /Zweigs~.;elle·r.. entstehen" 
I 
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12 

§ 13 

Schiedsvertrag 

Streitiikeiten, die sich aus dies em Vertrag z~ischen 

den Vertraf;sschl::.ossonden e!'g_eben , sollen du:rch e.:.n 
. . 

Schiedsgericht nac h ilassg a~e des gesondert at;esc~lossenen 

S_chi0dsvertrages ( Anlage 4) entschied en y1erc:en , 

3 e.mcurg/Bad Oldesloey den . jf,:.~. ,~ A 

~ . 

Spa:rcass e von 1827 . N · .e Sp; _ c es e yon 1864 . ,~ · ~ 

~,-: . •• • • ••• •••• • • • oo o o • • ••••• (I': •••••••• c oooooooooooooo 

Ha'!lbarger 

.fu ., 

Kreisspar kasse Stormarn 

· ... • · ·Der Vor~ 

~ ~~;-···~ 
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R u n d s c h r e i b e n 

. 
Dürch eine Vereinbarung der unterzeichneten Sparkassen gehsn · 

r.:i t V/irkung vom 1 . . Januar 1959 die Z\'1eigstellen .'/andsbek ur:d 

Eopper..büttel auf _die Hamburger Sparcasse von 1827 (;-1asp2.) 

und die z~eigstellen Rahlstedt und W~llingsbüttel auf die 

Reue Sparcasse von 1864. (Neuspar) ·über. 

:Jie HaspQ. übernim:nt die am 1 . Mai 1958 tätig gc;·1esf]nen 

Antestellten und ~ehrli~ge der Zweigstellen Wandsbek und 

?op:;ienbättel , die Heuspar die am gleichen 'l'ermin tätig ge ­

wesenen Angestellten und Lehrlinge der Zweigstellen Rahl ­

stedt und ~ellingsbilttel, ·sofern die-Angestellter.. ~nd 

Leh~~inge (und gegebenenfalls ihre gesetzlichen ,Vertreter) damit 

und ~it der-tbergabe ihrer Personalakten einverstanden sind. 

D~e von den Angestellten und Lehrlingen der Kreissparkasse 

Storriarn b i s dahin zurückgelegten oder v:on ihr bis zum 1. 
Januar 1959 anerkanr..t·en Dienst - und Lehrjahre werden ·ron den· 

. . • • ► 

haoburgischen Spar;cassen so angesehen, ·als v,enn -die .Angestellten 

~nd Lehrlinge be i der in 3e~racht kommend~n ha6buigischen 

Sparka3se selbst tätig gewesen wären. 

Sollte sich bei der Eingliederung in d~~ Ta~ifvertrag der 

ha~bu~giscLen Sparkassen eine geringere Be~oldung ergeben, so 

erhalten die Angestellten und Lehrlinge die gleichen Bez~ge 
. . 

wie bisher bei der Kr eissparkasse Stormarn. 

Die - olle~dung des·65. Lebensja~res führt für die überno~menen 

Angestellter.. zur Beendigung des Dienstverhältnisses mit der 

j e·,,•ei:::..ige!'l ~amburgische:!'l Sparkasse . 

~:.~ bitten Sie, der Kreissparkasse Stormarn und der ftir Ihre 
ube:r-r_2~;.r:2e in :BetrC::cht korrmenden hamburgi.schen Sr,arkasse. bis . 

ztn- 15 . Dezerlber· 1958 witzuteilen , ob Sie die P-bsicht haben, 

in die Die:i.ste der U:bernehraenden hamburgischen Sparkasse e.in­

zutreten. Sollte bis zu dem genannten Ternin eine Erklärung 

nie~-:; vo~1iegen, ,·1erder_ wir davon ausgehen, daß Si'e. bei der. Kreis ­

Storoarn. z _t bleiben vrUnschen . 

Kreissparkas~e Stormarn 

Haraburger Sparkasse von 1827 Heue Sparkasse von 1864 
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.Anlage _____ 2 

Sehr geehrter Geschäftsfreund 

Auf Ve~anlassung des früheren Reichs~irtsc~aftsninist ers 

haben die unteizeichneten Sparkaisen im Jahre 1944 einen 

Vertrag geschlossen, wonach_ die Kreissparkasse. St.a·rma rn sich 

verp.:'lichtet hat, 'ihre Zv,eigstelle 

auf die .. .. . ...... ..... ..... .. zu überführen. Der Bundesge -

:?:"ichtshof ha·~ durch Urteil vom 10. 1/l_ärz 1958 festgestellt, daß 

diese Verpfl:;.chtung auch heute noch besteht. D:i.e Kreiss par-

kasse Stormarn ~ird deshalb ihre Zweigstelle . : ........... .. . 

nit Ablauf des 31. Dezember 1958 schliesseno 

. . 
:Oe~ vertraglichen Verein1;Ja.rungen entsprechend werden.die 

bei der zu UberfUhre~den Zweigstelle vorhandenen Einlagen 
von der ....... ... . .. ... • ... ... ·, Bezirksstelle/Zrrnig~·tell·e 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . übernom!lien. 

Eit dieser grundsätz~ichen Regelung soll jedoch einer 2nde~­
·,7.e2_ tigen Entsci:1eid ,ng ter Geschäftsfreu.nde nicht vorgegriffen 

uerde~. Soferc Sie deshalb den Wunsch haben, Ihre bisherige 

Geschäftsverbindung zur Kreissparkasse Storca.rn mit deren 
Hauptstelle in Bad Oldesloe oder einer ihrer Zweigstellen auch 

.für die zu::,.:unft __ av,frechtzuerhal ten, wollen Sie bitte unter 

Verwendung der .untenste~enden ~rklärung ihre ~ontofti~reride 

Zveigstelle von dieser Abs~cht bis zum 15 . Deze□ber 1958 
schiiftlic~ in KenntLis setzen.Sin4 wir bis zu diesen Tage 

~ic~t i~ 3es2.tz e~ner entsprechenden Llitteilu~g , ~e::-den 

- ~ir davon aisgehen, ·aaß Sie mit der Übetfti~ru~s Ih~er Ein ­

lagen auf c:ie Übern_ehmende Spar.Kasse einverstanden sind . 

Ihre spätire Entscheid~ngsfreiheit ~ird dadurch selbstver~ 

stä~dlich nicht bertihrt. 
Ir.. jede□ Falle dü::-fen S_ie versichert sein, daß die· unt er - · 

zeic~neten SparKassen beJ1üht sein i:1erden, Sie nach ,·iie vor zu 

LiYer vol2.en Zufriedenilei t zu bedienen . 

R2.I:12urg/ Bad Oldesloe , den 

b.\"l . - .-
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l-.. r.. die 

Kreissparkasse Stor marn 
Z·,:eigstelle 

E r k 1 ä r u n g 

Ich beantrage hi~rmit , meirie bisher auf dem Konto Nr. 
c.er Krei sspar~-<asse Stor narn , Zweigstelle 

geführter.. Einlagen 

a) weiter bei der Kreisspa~kasse Stormarn ~ und zwar 
nunnehr bei der Z.we:i.gstell e in .. . .. . .... ... ... . .... . 

zu führ_en , 

b) a-;,,i,f die .. .... . ... .. . .. .. .. .. , Bezirksstelle/Zweig- · 
stelle ... . ... ..... . .. · .... · .......... . 

zu übe~tragen . 

/ 
7 ... ...... ... .. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

(ran:e )" (Wohnung) (Unterschrift) . 

3ichtz~~reffendes ist zu streichen. 
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Anlage , 3 - - - . --- --- - M- -

Sehr eeehrter GescI'-äftsfreund 

Auf Veranlassung des fr~heren Reichswirtschaftsministers 

haben die unter2eichneten Sparkassen im Jah re 1944 eineri 

Vertrag ge~chlossen, wonach die Kreisspark3sse Stormarn sich 

verpflichtet hat , ihr~ Zneigstelle ••••...•••••. auf Jie ••.•.. 

·•o • ••••••• • zu überführen. - Der Bundesgerichtshof h8t durch . 
Urteil vom 10 . r.1::irz 1958 festgestellt , dass diese Verpflichtung 

auch heute noch besteht. Die Kreiss~arkesse Stor2arn wird 

des:::1alb ihre Zv,eigstelle • . a •• • •.•• o •• o •• mit i,blau.f des 

31 . Dezenter 1958 schliessen. 

Den .vertraglichen Vereinbarll_!lgen entsprechend v,erdcn die 

~orderungen aus de!l von der Kreissparkasse. Stormarn i m Ge ~ 

schäftsbs:r-eich der gencmnten Zweigs t _elle vorgenor1w1enen Aus-. . . 
leihungen_ .:1.etst den bestehenden Sic_herhei ten auf die :.iber-

ne~::ie:ide s,arkas::ie ü.bertragen. Da1,li t nird auch .die Vcrw2.l tung 

des Ilmen gewährten Dariehens/Kredi tes ab 1. Januar· 1959 in 

den iiä.:1.den c.er . o •.•• ·• o ••••• o... . . . lieg en . · 

r.:i t dieser grund.sätzlichen Regelung soll jedo8h einer ander- · • 

\vei tigen :r::.atscheidung der Ges _chäftsfreunde nicht vorgegriffen·· 

'.v e!'de.:1 . Sofern Sie des~alb den Wunsch ·haben , die G-e·s chüftsvcr­

bincung zur Kr_eissparkasse Stormarn mit deren Ha~p~stelle in 

Bad Oldesloe oder einer ihrer Zw~igstellen auch.für die Zukunft. 

e.u.frechtzuerhal tcn; ·wollen- Sie bitte -Ihre kontoführe:ide Zweig-

- ste2.le v on dieser ._bsicht bis z;; .. m 15 . :Dezember 1958 sch2•iftlich 
. . . 

i)..n ... er Vc:rv✓ endnng d_er untenstehenden Er:::lärv.ng in Kenntnis 

setzen . Sind wir · bis zu diesem Tage nicht im Besitz einer 

e_!1tsprechenden .rJi tteilung 7_ vre:rden wir davo:i ausgehen, dass Sie 

~ it dez Eintritt der 00000•• • 000•0•••0 o in den bestehenden 

1:arlehns- /Kredi tvcrtrag einverstanden sind . E_ine_ Jnc.eruJ1g der 

v ereinbarten Darlehens- bzw . Kreditb~dingu~gen 'ist mit der 

-Ccerlei tung selbstverständlich .nicht verbunden . 

In j ede:1 Falle dürf €Il Sie ve!'sic.h e.rt sein, dass die unterzeich­

neten Spark2s:;€n be;nüht sein ·werden, Sie nach v,ie -.rar zu Ihrer 
' . 

vollen Zufriedenheit zu bedieneno· 

na.::::.b~g/ 3ad Oldesloe, den 

b, VI. 
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An die 
K~cissnarkasse Stormarn 
Z i'! e i g s t e 11 e . • . • • • . • • , , , , , , , 

E r k 1 ä r u n g 

Ich beantrage hiermit, meine bisher auf dem Konto Nr . . ...... . . 
. . 

der Kreissp2.:rl{asse Stormarn geführten Verp-fiichtungen aus 

liypo~hek, Darlehen, Kredit 

a) weitei bei der Kreissparkasse Storma:rn· 

zu belassen 

b) auf. die in 

zu übertragen. 

ooo•oo-,ooooODOOOOO ~ 0 • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

(N8.I!le) (Wohnung) (Unterschrift) 

· .:Jichtzutreffend.es ist zu streichen. 
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Anla.r.-e· . 4 _ __ !,;;) _____ _ 

S c h i e d s v e r t r a g 

zv,ischen 

1) der Hamburger Sparcasse Von 1827, 

2) der Neuen Spircasse von 1864·, 

beide . in Hamburg , 

3) der Kreissparkasse Stormarn in Bad Oldesloe . 

Durch Vertrag vom 30 .-Dezember 1944 hat sich die Kreis -
. . 

sparkasse verpflichtet, i hre auf IIambur.3er Gebiet arbei -

te~den Geschäfts - /Zweigstellen auf ·die beiden hamburgischen 

Sparkassen zu übertragen. 

Durch U::-teile vom 10. März 1958 ( II ZR 14/56. - II ZR 21/56) 

hat der Bundesgerichts~of fes~gestellt, d2ss die von der 

!':::-e.::.ssparkas'se durch den genannten Vertrag -Uberno:2"'.r.,enen 

· ~Ter}:flichtungen - ausgenor.unen äie Verpflichtung zur ÜbAr­

tr~gung von Eigentum an Grundstücken - noch heute be - . 
stehen. Zur endgültigen Auseinandersetzung haben die 

BeteiJ..igten ?.In heutigen Tage einen Vertrag abgeschlos_sen . 
. • J \ 

Z.;_1 ciesen Auseina!'ldersetzuT1-gsvertrag vereinbc..ren die 

·ertragsschließenden: 

§ 1 

Alle Streitigkeiten , die sich e.us der:1 oben genannten Aus~ 

einandersetzungsvertrag zwisqhen de~ Vertragschli~ßenden 
ergeben, sollen durch ein Schiedsgericht entschieden werden. 

§ 2 

( 1 ) Das Schiedsgericht beste11t aus drei l'.Ii tr;liedern . 

(2) Jede ?2rtei ernennt einen Schiedsrichter. 

Sind die beiden hariburgiscllen Sparkassen. gemei::--i.sa:i 

Partei , so ernennen sie geme~nsam einen Schiedsrich t er . 
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2 

· (3) Di esi beide~ von den Parteien ernannten Schiedsrichter 

eini gen sich über deL Ob□ann, der den Vorsitz des 

Schiedsgerichts fUhrt. 

( 4) _Kommt eine Ei nigung über die \"iahl des O'bnanns r.ic:rrs zu­

sta~de , so . soll er vo~ ~räsidenten des Oberlandesgerichts 

in Celle ernannt werden. 

(5) Der Ob:nann muss die 3ef~higung zum·Richtera:r.t oc.er höhe ­

ren Verwalt~r.Jsdienst hab~n . 

§ 3 

-Der Schiedsspr uch ist mit Gründen zu versehen und von den 

l i tgliedern des Schiedsgerichts zu uriterzeichnen . 

§ 4 
, . 

Im übrigen gelten für .das Schiedsri~hterliche Verfahren die 

Bestimmungen des 1.0. Buches der Zivilprozessordnung·. 

Hamburg/Bad Oldesl oe, den 

Neue Sparcas von ~ 4 
. ~ 

Kre i ssparkasse .Stormarn 
Der Vorstand 

I 
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